Ar. 559. — Erſtes Blatt. 


er dahin verſtehen zu müſſen, daß die verbünde⸗ 


5 * 
ug 


Man werde ſehen müſſen, wie ſteuerkräftig die 


ſichh das Urtheil über dieſe Verträge bis dahin 
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der Getreidezölle der Preis immer noch ein ſehr 
hoher bleiben werde, aber jedenfalls würde die 


ſie, die Getreidepreiſe hoch zu halten. 
Zollpolitik ſei im hohen Grade die Urſache, 
der traurige 
immer mehr 


Die Redaktion. 


werde. 


geſteigert 


E. L. Berlin, 28. November 1891. 
Deutfcher Reichstag. 
129. Sitzung vom 28. November. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, 
v. 5 b: Bela 4 A. =. 
ingegaugen iſt eine Sammlung von Akten⸗ g 
fiüden ber ole Uuruhen in Chile. Vizepräsident Graf Balleſirem rügt. 
Die erſte Beralhung des 12 705 850 155 en a eee 
i rags⸗Etat wird Fort beſchl digt babe, da N 4 ! 
en ud Wen e die Soz aldemokratie ausgeſprochen. Dies ſei 
Abg. Dr. Buhl (ul.): Den geſtrigen Aus⸗ gegenüber einem Mitgliede des Hauſes unzu⸗ 
führungen des Herrn Reichskanzlers über die läſſig. 
Polenfrage könne er nicht zuſtimmen; doch wolle Abg. Bebel: Fürſt Bismarck iſt noch gar 
er darauf nicht weiter eingehen, weil dieſelben in nicht in das Haus eingetreten. ( Heiterkeit.) 
das preußiſche Abgeordnetenhaus gehören. Die Abg. Dr. v. Frege (kouſ.): Die finan⸗ 
Ausführungen deſſelben über den Paßzwang in zielle Lage mache auch feinen politiſchen Freunden 
Elſaß⸗Lothringen häiten ihn ſympathiſch berührt. große Sorge und auch fie würden beſtrebt fein, 
Die Bemerkung des Reichskanzlers, daß der in der Budgetkommiſſion die Forderungen der 
Reichstag ſich im nächſten Jahre mit der Ver⸗ Regierung eruſt zu prüfen. Erfreut ſei er ge⸗ 
mehrung des Heeres entſprechend der Zunahme weſen, daß der Herr Reichskanzler geſtern bezüg 
der Bebölkerung werde beſchäftigen müſſen, glaube lich des Heerweſens ohne Bemäntelung der 
Schattenſeiten, vor allem aber auch die guten 
Seiten offen und klar dargelegt habe. Unſere 
Sparſamkeitsbeſtrebungen werden ſich insbeſondere 
auf das Extraordinarium richten müſſen, da die 
Mehrforderungen im Ordinarium nur von ge⸗ 
ringer Bedeutung ſeien. Wenn mau aber immer 
von Sparſamkeit ſpreche, dann dürfe man nicht 
für eine ſo luzuriöſe Ausgeſtallung des Reichs⸗ 
tagsgebäudes plaidiren, wie es gerade von jener 
Seite geſchehe, welche den Grundſatz der Spar⸗ 
ſamkeit immer in den Vordergrund ihrer Reden 
ſtelle. Dieſer Bau werde mit einem Luxus aus⸗ 
geſtattet, der mit der ganzen Zeitrichtung ſich 
nicht in Uebereinſtummung befinde. Die Größe 
Deutſchlands beruhe nicht auf Prachtbauten, 
ſondern auf dem Ausbau der inneren Verhält⸗ 


reizend, daß es gar keiner weiteren Agitation be⸗ 


mehrung der Krankheiten und endlich auch Ver⸗ 
mehrung der Vergehen und Verbrechen. Das 
ſei das endliche Fazit der gegenwärtigen Zustände. 
Aber die gegenwärtige Geſellſchaft werde endlich 
verſinken in dem entſtandenen Sumpf; die Ernte 
werde die Sozialdemokratie machen. 


ten Regierungen der Frage der zweijährigen 
Dienitzeit näher zu treten beabſichtigen. Auf die 
Riders eingehend, bedauert Red⸗ 
ner deſſen Angriffe auf die Wirthſchaftspolitik des 
Fürſten Bismarck. Er (Redner) ſei überzeugt, 
daß das deutſche Volk dem zurückgetretenen Reichs⸗ 
kanzler eine dauernde Dankbarkeit erhalten werde. 
(Beifall rechts.) Was den Etat ſelbſt anbelange, 
fo geben die Forderungen der Militärverwaltung 
zu weſentlichen Bedenken Veranlaſſung. Es 
würde ſich in dem Militäretat manche Forde⸗ 
zung finden, die zurückgeſtellt werden könne, 
ebenſo werde man unterſuchen müſſen, ob es 
nicht möglich ſein werde, den Bau von neuen 
Schiffen ſo weit als möglich Menn . 


Nation ſei und ob ſie neben einem großen Heere 


die Marine betreffe, ſo ſei er überzeugt, da 
auch noch große Aufwendungen für die Flotte 


die Regierung in der Kommiſſion die ns⸗ 


machen köune. Der Herr Reichskanzler habe | thigen 1 8 geben werde. Wir 
ſtern die Vorlage der neuen ya erträge | willen, au die andern Staaten 
für die zweite Dezemberwoche in Ausſicht geſtellt. ſtetig bemüht find, ihre Flotte zu vers 


Seile Freunde würden die Vorlage abwarten und beſſerun. Freilich werden wir darauf achten 


) müſſen, ob nicht ein laungſameres Tempo mit dem 
freihalten. Den Ausgaben, welche zur Vertheidi⸗ Schiffsbau möglich iſt. Rickert habe geſtern wie⸗ 
gung und Wehrhaſtigkeit Deutſchlands nothwendig der gegen die Schutzzölle geſprochen und es habe 
ſeien, werde ſeine Partei die Zuſtimmung nicht ihn a 

verfagen. (Beifall) 

Abg. Bebel (Soz.): Die geſtrigen Dar⸗ 
legungen des Herrn Reichskanzlers klangen weit 
weniger trübe als jene des Herrn von Kalnoky. 
Die geftrige Rede des Kanzlers und feine ‚frü- 
bere in Osnabrück Kipfeln darin, daß die Lage 
Europas eine friedliche ſei. Im Gegenſatz zu 
dieſen Ausführungen dagegen ſtänden die erhöhten 
Forderungen des Militäretats. Wenn der Reichs⸗ 
kanzler die Entrevne in Kronſtadt fo milde benr⸗ 
theilt habe, jo erinnere er daran, daß Fürſt Bis⸗ 
marck beſtrebt geweſen ſei, eine Verſtändigung 
mit Rußland um jeden Preis herbeizuführen. 
Als indeſſen alle dieſe Verſu he geſcheitert waren, 
da kam die Bildung des Dreibunded. Der 
gegenwärtig herrſchende Peſſimismus ſei vollkom⸗ 
men berechtigt. Er mit ſeinen Freunden theile 
ähn freilich nicht, denn die Sozialdemokratie könne 
dadurch nur gewinnen. Der vr Reichskanzler 
habe ſich geſtern über die Militärſchriftſteller 
luſtig gemacht, aber mit denſelben Gründen, die 
er ihnen zum Vorwurf machte, habe doch auch 
die Militärverwaltung ſtets ihre Forderungen 
ähnlich begründet wie dieſe Schriftſteller und 
habe der Reichskanzler doch auch geſtern noch 
neue Forderungen in Ausſicht geitellt. Wir be- zollpolitik habe ſich glänzend bewährt. (Heiterkeit 
ge nus nun ſeit geraumer Zeit in einer links.) Alle bis jetzt eingeſchlagenen Maßregeln 

Bart traurigen materiellen Lage, Millionen zum Schutze der Landwirthſchaft ſeien aber nur 
von Handwerkern leiden darunter und in dem halbwirkſam, das einzige wirklich wirkſame Mittel 
Augenblicke, wo mebil gemacht werde, würden ſie ſei die Einführung der Silberwährung. (Große 
alle ihren Bankeret auſagen müſſen. Nun Heiterkeit links.) Die geſunde, monarchiſche In⸗ 
habe man namentlich außerhalb des Hauſes ges |jtitution in Deutſchland ſchütze uns vor den Zuk⸗ 
hört, daß man die koloſſale Armee nicht blos kungen, in welche durch die Goldwährung ſo viele 
gegen den äußern Feind bedürfen werde, nament⸗ andere Staaten gerathen ſeien, aber gefunden kön⸗ 
lich ſei eine dahingehende Rede von höchſter nen auch wir nur durch die Doppelwäl rung. 
Stelle bei Gelegenheit der Vereidigung der Re⸗ Auf die Bismarckſche Erbſchaft würde die Nation 
kruten in neueſter Zeit durch die Zeitungen ges ſtolz fein. Er und feine Freunde würden die 


gen ſei, ö Aufhebung der Juduſtriezölle 
verlangte. ine Regierung bei im Stande, an 
dem erwähnten Schutzzollſyſtem zu rütteln, weil 
es ſonſt unmöglich würde, die Ausgaben des Rei⸗ 
ches zu decken. (Sehr richtigl rechts.) Der Ar⸗ 
beiter wiſſe ebenſo, wie der Mittelſtand, was idm 
der Schutzzoll ſeit 12 Jahren geholfen habe. 
Jeder Bauer würde Herrn Bebel den Vortheil 
der Schutzzollpolitik auseinanderſetzen. Auf den 
Preis ſei nicht blos der Zoll von Einfluß, ſon⸗ 


mit, und nicht am wenigſten die Ausnutzung der 
Konjunktur durch Händler, Müller und Börſen⸗ 
ſpekulauten. Mit dem Börſenwucher müſſe end⸗ 
lich ein Ende gemacht werden und er hoffe, daß 
die Regierung ſehr bald Abhilfe ſchaffen und den 
Terminhandel beſeitigen werde. Man habe in 
Deutſchland die Spielbanken aufgehoben. (Ruf 
links: Lotterien!) Er wolle der Verhandlung der 
betreffenden Anträge nicht vorgreifen, aber wo ein 
Wille ſei, da ſei auch Vermögen. Es müſſe mii 
dem bisherigen Verhalten der Börſe ein 
Ende gemacht werden, wenn nicht unſer Volk 
das Rechtsbewußtſein verlieren ſolle; denn nichts 
fördere mehr die 1 Die Schutz⸗ 


beruhigende 
jätten nur 


beſſern, würden durch das Eingreifen der Regie- loren. Leider würden auch die 


rung verhindert. Er erinnere nur an den Buch- die das Voll wenigſtens verlangen könne und der⸗ ki 


druckerſtreil, bei welchem die Regierung einzelnen langen e nicht gewährt, ſo die 


Stettiner Ze 


Morgen⸗Ausgabe. 


Se t3 Ei Y d im au die Skandalprozeſſe 00 Alle dieſe 1 Eu für Alt. aß 2 5 175 Lehe None 
7 5 en bewieſen deutlich, daß die gegenwärtige Ges jetzt für Alle, au r die Juduſtrie, die Tage 

Abonnemen mianı 0 ſellſchaft angefangen habe, abzuwirthſchaften. Auf der Buße und des Faſtens gekommen ſeien. 
die Getreidepreiſe übergehend, führt Redner aus, Dem kleinen Manne zeige fi die Theuerung der 
nement für den Monat Dezember auf die daß allerdings die gezeuwärligen Preiſe fo hoch nothwendigſten Lebensmittel täglich und ſtündlich 
ſeien, daß auch bei einer gänzlichen Aufhebung | und auf dieſe ſchlechte wirthſchaftliche Lage nehme 


berrſchende Klaſſe durch die Aufhebung der Zölle der Etat zu viel fordere, beiſpielsweiſe an koſt⸗ 
das Odium von ſich abwälzen, als beabſichtige ſpieligen Bauten für Generalkommandos u. dal. 
Die ganze Er ſelbſt aber müſſe weiter gehen, er müſſe for⸗ 
daß dern, daß mit den hochfliegenden Plänen hinſicht⸗ 
Zuſtand u ſerer Bevölkerungſlich der Marine ein für alle Mal abgeſchnitten 
Die Ver⸗ werde. Mißſtimmung errege aber auch das mit 
hältuiſſe ſeien deshalb fo verhetzend und auf- Ach und Krach zu Stande gebrachte Invaliditäts⸗ 


dürfe. Der Mangel au Ernährung erzeuge Ver- tage zu entſcheiden hätte, würden Alle die, die 


niſſe! Was nun die großen Forderungen für 
gjvermögen des Königs Georg begangen habe? 1890 9]. 


undert, daß derſelbe auch ſo weit gegan⸗ 


dern es ſpielen eine ganze Reihe anderer Faktoren 


Sonntag, 20. Uovenber 1801. 
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Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich in Berlin 
zu begrüßen. ö 

— Vielfach iſt es im Publikum aufgefallen, 
daß von Seiten des Hofes von der Anweſenheik 
des ruſſiſchen Miniſters von Giers nicht 
mehr Notiz genommen worden iſt, als es in der 
That der Fall war. Solchen Slimmen gegen⸗ 
über muß hervorgehoben werden, daß der offizielle 
Leiter der ruſſiſchen Politik als Privatmann nach 
Berlin gekommen war, nicht etwa in einer ſpe⸗ 
ziellen Miſſion feines Monarchen — dann wäre 
der Empfang durch Se. Maj. den Kaiſer im 
königlichen Schloſſe, äußerlich unter größerer 
Zeremonie vor ſich gegangen. Wäre der Beſuch 
des Herrn von Giers in Berlin mit irgendeiner 
Hoffeſtlichkeit zuſammengetroffen, fo wäre der 
ruſſiſche Miniſter auf Befehl des Kaiſers jeden⸗ 
falls zu dieſer geladen worden, aber ihm zu Ehren 
eigens eine ſolche zu veranſtalten, dazu lag fein 
offizieller Aulaß vor. 

Und nach Allem, was man aus halb hinge 
worfenen Bemerkungen, aus mehr oder we iger 
klaren Andeutungen vernimmt, war dieſe Haltung 


ſeit geraumer Zeit überflügelt ſei und ein 
L.bensintercſſe an der Einholung des Vor⸗ 
ſprunges der Auslandsrivalen habe. Man ſchritl 
alsbald zur Einſetzung einer Subkommiſſion, 
welcher die Prüfung des Schleuſenprojektes ſo⸗ 
wie der Erweiterungsanlagen an der Schelde, 
Schaffung neuer geräumiger Verladequais, Dock⸗ 
anlagen ꝛc. obliegen wird. Regierungsſeitig 
wurde die Geneigtheit zur Kaſſirung der Nord⸗ 
zitadelle kund gegeben. Die Kommiſſionsarbeiten 
ſelleu mögliche Beſchleunigung erfahren. 


Frankreich. 

Arras, 28. November. (W. T. B.) Ueber 
die geſtrige Verſammlung der Schiedsrichter der 
Aus läudigen und der Bergwerksge ellſchaften 
wird Felgendes bekaunt. Die Streikenden ver⸗ 
laugten einen Durchſchnittslohn von 5 Fres. 
50 Cts. mit einem Zuſchlag von 20 Prozent. 
Der von den Geſellſchaften gewählte Schieds⸗ 
richter Viaillemin erwiderte, daß die von der 
Bergwerie Verwallung veröffentlichten Ziffern 
für die erſten Monate des Jahres 1890 einen 
dem oſtenſibelſten Leiter der ruſſiſchen Politik] Durchſchnit'slohn von 5 Fres. 26 Cts. ergäben. 
gegenfiber vollſtär dig am Platze, da Herr von wozu noch 41 Cts. für verſchiedene Vergütungen 
Giers auch als Privalmaun in Berlin, in Bezug hinzutraten. Seit dem Monat Auguſt bezogen 
auf Friedenszugeſtänduiſſe oder wirthſchaſtliche, die Bergleute einen Zuſchlag von 10 Prozent, 
zwiſchen beiden Reichen liegende Fragen noch der neue Lohn belaufe ſich alſo auf 5 Fres. 78 
weniger Anſklärungen oder Zugeſtänduiſſe zu Cis. Der Arbeiter -Schiedsrichter Basly ver⸗ 
Marine⸗Prozramms. Andere klagten über Par⸗ gebe im Stande war, als der ruſſiſche Minister langte darauf 5 Fres. 78 Cts. als Durchſchnitts 
tikularismus. Aber habe nicht der König von des Auswärtigen das vermocht hätte. Was lohn. Vuillemin erwiderte, es ſei unmöglich, 
Würtemberg ein Danktelegramm an den deut⸗ z. viſchen Sr. Majeſtät dem Kotjer, der Herru von 
ſchen Kaiſer geſchickt? (Vizepräſident Graf Giers bei deſſen Anweſenheit in Brelin nar ein 
Balleſtrem erſucht auch dieſen Redner, die Mal geſprechen hot, zur Sprache kam, ob bei 
deutſchen Regenten nicht in die Diskuſſion zu dieſer Gelegenheit die ruſſiſch franzöſiſche Politil 
ziehen.) Und ſei nicht auch ſeitens Baierus mit] ve handelt wurde und ob in Bezug darauf Herr 
blutigem Herzen auf die baieriſchen Raupen⸗von Giers Verſicherungen gab, die auf Beſeici⸗ 
helme verzichtet worden? (Heiterkeit) Und gung von — wir wollen nicht ſagen Befürch⸗ 
gebe es etwa einen geſunderen Partikularismus, kungen, um nicht gegen ein bekauntes Wort an⸗ 
als wenn Baiern und die andern deutſchen zuſtoßen — wohl aber jedes Argwohns hinzielten. 
Bundesſtaaten Preußen zur Aenderung feines; Das wurde im Eimpfangsgemache des Kaiſers bei 
Verhaltens in der Militär⸗Strafprozeßordnungs⸗ verſchloſſenen Thüren verhandelt und entzieht ſich 
frage beſtimmten? (Beifall links.) Auf jeden ſelbſtverſtäudlich der öffentlichen Keuntuiß. 

Fall würde die im Volke berrſchende Miß⸗ — Dem „Hamb. Korr.“ wird aus Berlin 
ſtimmung einer verſöhulichen Platz machen, gemeldet: 

wenn die Regierung endlich in der Frage der Fu ruſſiſchen Blättern wird die Nachricht 
zweijährigen Dienſtzeit nachgebe. (Beifall links.) verbreitet, daß dentſcherſeits in lüng ter Zeit der 

Abg. v. d. Decken (Welfe) will ſich dar⸗[Verſuch gemacht worden ſei, die handelspolitiſchen 
auf beſchränken, die einzige Poſition im Etat, Beziehungen mit Rußland wieder auzuknüpfen. 
die für geheime Ausgaben geforderten 500,000 Wie wir erfahren en behren dieſe Nachrichten 
Mark zu beleuchten. Es handele ſich dabei um jeglicher Begründung. 
die Frage des Welfenfonds, deſſen Verwendung * Daß die Hochſeefiſcherei auch in itzren 
er als eine ungeſetzliche bezeichnen müſſe. Wie Erträgen ſich beſſer zu geſtolten beginnt, zeigt 
komme der Reichstag dazu, an dem Unrecht be- die Nechnung der Emdener-Heringsſiſcherei⸗ 
theiligt zu werden, welches man mit dem Privat: Aktien⸗Geſellſchaft für das Betriebsjahr 15. Juni 
Dieſelbe ergiebt, daß der im Jahre 
Er müſſe es dem Urtheil des Reichetages über⸗ 1800 erzielte Fang von 12,126 Tonnen Heringen 
laſſen, ob es zu verantworten ſei, daß die Ne- einen Bruttverlö von 350,035 Mark geliefert 
veniten des Fonds dazu verwandt werden, die bat und hiervon ein Ueberſchuß von 33,424 Mk. 
Wahlfreiheit des hannoverſchen Volkes zu be» verblieben iſt. Der Fang iſt etwas geringer als 
einfluſſen. Das Wort des verſtorbenen Königs im voraugegangenen Jahre geweſen, in welchem 
milfje eingelöſt werden und eine Sache von der derſelbe 13,454 Tonnen betrug. Dagegen ſtellte 
Tagesordnung verſchwinden, welche dem ganzen ſich der durchſchnitlliche Verbrauchspreis auf 28 
Volke das größte Aergerniß bereite. Seine Par⸗ Mark 86 Pienni! gegen 26 Mark 5. Pfennig 
tei vertrete die Grundſätze des meunſchlichen pro Tonne im Jahre 1889. Der Vorſtaud der 
Rechts, wie ſie bis 1866 galten, ausſchließlichf genannten Geſellſchaft hält ſich übrigens für bes 
auf geſetzlichem Wege; wolle man fie deshalb rechtigt zu der Hoffnung, daß bei normalem Ver⸗ 
braudmarken? Und ſeit Herr v. Caprivi Reichs- laufe der diesjährigen Faugſaiſon die Geſellſchaft 
kanzler ſei, würden die Welfen in Hannover in der Lage ſein würde, ihren Theilhaberu eine 
ſogar mit Hausſuchungen behelligt, einem Mittel acceptable Dividende zu gewähren und daß der 0 
aus der Rüflkammer des Fürſten Bismarck. Zeitpunkt nicht feru fein möchte, wo das Kapital jenige Land anzuwenden, welches gegenwärtig den 
Aus dem Tagebuche Kaiſer Friedrichs habe man dauerndes Vertrauen zu dem Unternehmen gewin⸗ franzöſiſchen Konventienaltarif genjeßt unter der 
doch erfahren, daß Fürſt Bismarck den Krieg nen und die Hand zur weiteren Ansdehnung deſſelben Bedingung der Geyzujeitigfeit für franzöſiſche 
von 1866 nur angefangen habe, um ſich der bieten werde. Die Unterſtügungen, welche das Waaren. Die gedachten Abmachungen treten außer 
ewigen Schwierigkeiten zu erwehren. Reduer erör⸗ Reich und Preußen für die Hochſeefiſchcrei ſchon Kraft, ſobald mindeſteus 12 Monate vorher eine 
tert alsdann die vom Altreichskanzler in Scene geſetz- ſeit Jahren bewilligt haben, fangen an, ihre diesbezügliche No. ficatien erfolgt iſt. Der Ge⸗ 
teu Verfolgungen des Grafen Aruim, Prof. Geffcken Früchte zu tragen. ſetzeutwurf wird noch hente dein Bureau der 
bene une mit 117 N möge der 28055 Ei Hummelshain, 28. ng (W. T. B.) Deputictenkammer zue hen. 
anzler uns gegenüber thun, was er will, wir Se. Majeſtät der Kaiſer iſt mit Sr. königlichen re 2 
werden uns vertheidigen mit allen geſetzlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich ſoeben von hier Großbritannien und Irland. 
Mitteln. abyereiit. Der Herzog von Sachſen⸗Altenbur. London, 25 Nevember. Lord Salisburhs 

Reichskanzler v. Caprivi: Der Herr begleitet Se. Majeſtät den Kaiſer bis Kahla, der gen. ge Rede in Birmingbaln iſt von großer 
Vorredner iſt der Meinung, daß ich eine neue Großherzog und der Erbgroßherzog von Weimar Wichtigkeit. Es iſt das erſte Mal, daß der Pre⸗ 
Art der Verfolgung gegen die Welfen veranlaßt gaben Allerböchſtdemſelben bis Jena das Geleit. mierminifter ſich bewogen gefühlt hat, feine Au: 
hatte, Die Beweiſe, die er augefügrt hat, Der Herzog von Altenburg und der Erbprinz ſicht in Betreſf der end len klar und unum⸗ 
treffen mich nicht, ich habe weder den Grafen von Schaumburg Lippe kehren nach Altenburg wunden kund zu thun. Bleher hat er in feinen 
Arnim, noch Herrn Geffken eingeſperrt, noch den zurück. öffentlichen Aura mit der ihm eigenen Abuei 
Krieg von 1866 veranlaßt. Ich kaun dem Herrn Weiner, 28. November. Mehrere deulſche gung gegen propheliſa e Aeußern igen und Künſte, 
Abgeordneten verfichern; daß ich keine Verfolgung Regierungen haben ſich, auf eiuſchlägige Gul⸗ die Zukunft nur bosetgeliſch behandel Vor 
gegen die Welfen veranlaſſe. Das iſt auch keine achten geſtützt, gegen die allgemeine Einführung kaun 14 Tagen ertläte er in der Guildhall bei⸗ 
Reichs⸗, ſondern eine preußiſche Angelegenheit. der Eiuheitszeit erklärt. Dieſe iſt hierdurch vor⸗ ſpielsweiſe, „r. miiſſe ſich jeglichen Ausſpruches 
Ich bin als Preuße allerdings mit den Maßre⸗ erſt fraglich geworden. | über den wahrſcheinnchen Ausgang der Wahlen 
geln der preußiſchen Regierung gegen die Welfen Wiesbaden, 28. November. Ihre Maj. enthalten, da ein Lxiyeil caxüber vor der Hand 
einverſtanden, ich lehne es aber ab, hier au dieſer die Kaiſerin Friedrich war heute Vormittag in kaum möglich ſei, er wolle wicht in den Fehler 
Stelle auf die Angelegenheit des Welfeufonds Cronberg zur Beſichtigung des Schloßbaues. Sie ſeiner Gegner ui Falten und uch in falſchen Hoff⸗ 
einzugehen. Wie ſchon der Herr Staatsſekretär reiſt heute Abend nach Berlin ab. nungen wiegen. Wem Gladſtoge eine Stimmen⸗ 
der Finanzen hervorgehoben hat, iſt es nicht ans Geukral⸗Lieutenant von Zingler iſt hier ge⸗ mehrocit erhalten ſollte daun würee er ſich nicht 
gebracht, hier über den geheimen Fonds zu ſtorben. lange huten konnen u. ſ. w.“ Jetzt erklärt Lord 
ſprechen. Ich kann nur ſagen, daß wenn die Salisbury: „Wir glauben, daß die Entſchei⸗ 
Summe nicht bewilligt würde, vie preußiſche Schweiz. dung der Wahlen zu unſeeen Gunſten ausfallen 
Regierung nicht in der Lage ſein würde, dieje⸗ Bern, 28. November. (W. T. B.) Die wird.“ Es müſſen miſtige Gründe fein, welche 
nige Veränderung in der Verwaltung des Wel- Budzeikommiſſion des Nationalratbhs bat das einen jo verſichtigen Staatamanu, wie Lord Sa⸗ 
fenfonds vorzunehmen, welche beabſichligt iſt. Defizit durch Streichungen an den Ausgaben um liebury, dazu bewegen orten, mit ſolcher Zu 
Nach dieſen Veränderungen ſollen die Verwen⸗ ca. 500,000 Frks. vermindert. Die Kommiſſion verſicht zu ſprechen. Jedenfaule sollte dies nicht 
dungszwecke des Welfenfonds anders geregelt ſtellte ferner die Poſtulate, der Bundesrath möge verſehlen, die verbündete Pechtspartei zur hate 
werden. Die Verwendungen werden dem die Eiſenbahn⸗Verwaltungen zur baldigen Er⸗ kraft anzuſpornen. Der Ausgang könnte dann 
Rechnungshofe vorgelegt und dem Landtage wird gänzung des Betriebsmalerials und zur Anlage nicht länger ſraglich ſein. Es hängt eben alles 
von dem Geſchehenen Mittheilnng gemacht eines zweiten Gleiſes, wo ein ſolches nothwendig, davon ab, ob ſich die fonjerpntive Partei aus 
werden. 8 anhalten, ſowie der Bundesraty möge die Frage ihrer gewohnten, vornehmen. Gelaſſenheit und 

Das Hans vertagt ſich. der Erweiterung des adminiſtrativen Eiſenbahn⸗ Indolenz aufraffen und itzr Theil leiſten wird. 

Perſönlich erklärt Abg. a. D. Decke n, daß Juſpektorats zum Zwecke einer ausreichenden In den Winter⸗Monaten opfern die Konſervati⸗ 
er den Reichskanzler in keiner Weiſe für die Ueberwachung des Perſonen⸗ und Güterverkehrs ven nur zu oft die ſauer erworbenen Früchte 
Fälle Arnim und Geffcken verantwortlich gemacht und Betriebes einer Erwägung unterziehen. einer erfolgreichen Seſſion und Sommer-Kam; 
habe, ſondern nur für die Verfügungen gegen 2 page. Da ziehen die vornehmen Politiker nach 
die Welfen. Belgien. dem Süden, mit Vorliebe nach Monte Carle, 

Reichskanzler v. Caprivi: Auch nach Brüffel, 28 Nevember. (W. T. B.) Jufſoder fie ergeben ſich ganz dem Sport, und über 
dieſer Klarlegung it der Herr Vorredner mir der von der liberalen Liga geſtern Abend abge⸗ laſſen ihrem Geguer ungeſtört das Feld zur Kul⸗ 
den Beweis ſchuldig geblieben, daß ich politiſche haltenen General⸗Verſammlung verlas der Präfi- | tivirung der Wähler. Das ift die Zeit, in wel: 
Gegner als Uebelthäter behandelt hätte. Wenn dent Vanderkindere den Bericht über das verfloſ⸗ſ cher Schnadhorſt, der unermüdliche Feldwebel 
er mich als preußiſcken Minifterpräfidenten an⸗ ſene Jahr, worin es heißt, daß das Komitee ſich Gladſtones, feine Leute muſtert und zur Arbeit 
greifen will, ſo kaun ich nur bitten, daß er dies über die Formel des unbedingten allgemeinen treibt. Nun, hoffentlich werden ſich die Konſer⸗ 
an auderer Stelle thut. 3 Stimmrecht? nicht habe einigen können, der vativen in dieſem Winter wenigſtens einige Ver⸗ 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Generalrath der liberalen Liga ſei überzeugt, guügungen verſagen und anſtatt Syſteme in 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. daß das allgemeine Stimmrecht gegenwärtig für Monte Carlo zu ſpielen, oder in Kairo ein doles 

Tages⸗Ord nung: Fortſetzung der heu⸗ Belgien nicht paſſe. Der Bericht drückt ferner far niente veben zu führen oder zu Hauſe vier⸗ 
tigen Berathung. a den feſten Entſchluß der Liga aus, das Wablpro⸗ mal die Woche anf die Fuchshetze zu reiten, ſich 

Schluß 5 Uhr. jekt der Regierung, welchem der Miniſter Ber⸗ alles Ernſtes auſchicken, im Dienfte der gulen 
P · AAo / rEzEER NN! ſeine Unterſtützung geliehen habe, abzuleh⸗ Sache eine Lane zu brechen, wäre es auch nur, 

== 5 7 Inen. Gran und Buls ſprachen ſich in demſel⸗ um die Hoffnungen und Pläne der Ruſſen und 

ö Dentſchlaud. Silben Sinne aus. Hierauf wurden die im Be⸗ Franzoſen zu Schauden zu machen. e 
„Ger lin, 28. November. Se. Majeſtät der richt vorgeſchlagenen Anträge genehmigt. Bar) London, 28. November. Der „Times“ 
Kaiſer geht am 4. und 5. Dezember zur Hof-|berfindere wurde als Präſident wiedergewählt. wird aus Shanghai von hente gemeldet, gerüch 


der Etat gar keine Rückſicht. Selbſt die Abgg. 
Buhl und v. Frege hätten zugeben müſſen, daß 


geſetz. Er glaube, wenn der Reichstag heutzu⸗ 


vormals mit gepreßtem Herzen Ja geſagt hätten, 
es jetzt ablehnen. Von all' den Verſuchen zur 
Mißſtimmung würde Fürſt Bismarck, wenn er 
heute wieder im Reichskauzleramte ſäße, auch 
nicht eine einzige wieder beſeitigen, um fo mehr 
werden wir ihm und uns, dem deutſchen Reiche 
die Ruhe gönnen, die er ſo wohl ver» 
dient hat. (Heiterkeit.) Der Eine ſchiebe die 
vorhandene Mißſtimmung auf den Mangel 
eines feſten Programms, aber Programme 
ſeien doch nur dazu da, um gebrochen 
zu werden. Das zeige das Schidjal des früheren 


Die Arbeit ſei je nach den Bedingungen und der 
Lage verſchieden, auch müſſe die Vermögenslage 
der Geſellſchait in Rechnung gezogen werden. 
Schließlich wurde beſchloſſen, den Durchſchnitts⸗ 
fobn feſtzuſtellen nach dem Durchſchnitt der Löhne 
vom Jahre 1889 mit einem Zuſchlag von 20 
Prozent. Ju Belceff der Frage der Hülfs⸗ und 
Pinſionskaſſeu beſchloſſen die Schiedsrichter ein⸗ 
ſtimmig, daß bierin genau nach dem betreffenden 
Beſchluſſe des Senats zu verfahren ſei. Die 
Beſchlüſſe wurden unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung ſeiteus des Komitees der Bergwerksbeſitzer 
und der Streikenven gefaßt. Die Schiedsrichter 
werden ſich Sonnlag Abend auf der Präfektur 
wieder verſammeln behufs Ratifizirung und 
Unterzeichuung der getroffenen Vereinbarungen 
und un über die einſtweilen zurückgeſtellte Frage 
betreffend die Enilajiung von Arbeitern wegen 
Sireikhandlangen nochmals zu berathen. — Man 
glaubt, daß die Komitees der Bergwerksbeſitzer 
und der Streikenden dem getroffenen Ueberein⸗ 
kommen zuſtimmen werden uno daß die Arbeit‘ 
am Monkag oder Dienſtag wieder aufgenommen 
werden dürfte. 


Miniſterraith geuehmigſe ta feiner heutigen Sitzung 
den Geſetzennwurf der Miniſter Ribot und Jules 
Roche, welcher die Ermächtigung enthält, gewiſſe 
Klauſeln in den Verträgen oder Uebereinkommen 
mit Be gien, Spanien, den Niederlanden, Portu⸗ 
gal, Schweden und Norwegen und der Schweiz 
zu verlängern. Die fraglichen Klauſeln vetreffen 
nicht deu Zolltarif, ſondern nur die maritimen 
Beziehungen, die Niederlaſſung von franzöſiſchen 
Staatsaugehörigen im betreffenden Lande und um⸗ 
gekehrt, ſowie ähnliche Beſtimmungen. Der näm⸗ 
liche Geſetzentwurf ermächtigt die Regierung vom 
1. Februar 1892 ab den Minimaltarif für das⸗ 


früh 7 Uhr 48 Minuten anf der Anhalter Bahn ſammengetreten. 


wm . königl ing er er betonte, Antwerpen meldet, Kapitän Boileau, welcher zur der 
Heieich trifft mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer — * die Konkurrenz der bench chen, bollän- Nieder me ung des Reſidenten von Manipur 
diſchen und namentlich der deuiſchen Hafenplätze und der Übrigen Beamten Nonna deur der dor⸗ 


4 
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einen allgemeinen Durchſchnittslohn feſtzuſetzen. 


Paris, 28. Nevember. (W. T. B.) Der 


jagd nach der Göhrde. . Brüſſel, 28. November. Die Kommiſſion]weiſe verlaute, daß die Aufſtändiſchen die Stadt 
Ihre Mufeſtät die Kaiſerin Fried ſür den Ausbau des Antwerpener Hafens iſt am Chaovang in der Provinz Shingling eingeno m. 

ich und Prilzeſſin Margarethe treffen morgen Mittwoch im Arbeitsminiſterium zu Brüſſel zu. men hätten und auf Peking zu marſchirten. 2 

Der Minifter wohnte der Er⸗ London, 28. November. (W. T. B.) Deu 


Zn 
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EHE in Perſon bei und hielt eine „Neuter'ſchen Bureau“ wird aus Bombay ger 
ede, in wel 


igen Truppen war, habe mit dem ihm beigege⸗ 
benen Kapitän Butcher wegen der bei jener Ge⸗ 
legenheit gezeigten Haltung den Abſchied aus 
der engliſchen Armee erhalten. 
London, 28. November. (W. T. B.) Bei 
der heutigen Wahl eines Unterhaus mitgliedes für 


weiter als ein Ketzergericht. Er empfehle die 
Annahme des Autrages Cramer., 

Syn. Prof. Dr. Beyſchlag: Es handele ſich 
hier um die ſreie Ben ezung der Theologie auf 
unſeren Hochſchuſen, die nicht gehemmt werden 
dürfe. Wenn die Beſeſſenheit oder irgend ein 


ihren Marterwerkzeugen Gelegenheit. Wir be⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Berlin, den 28, Mobrinber 1891. 
merleu, daß die Figuren durchweg in Lebeus⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Deutſche Fonds, Pud⸗ und Nemenz efe. 
größe ausgeführt find. Aber mit dem oben Er⸗ Santos per November 91,00, per Dezember 87,00, Deutsch Aid. a0, 10 806 2 Sarg gen- biet Buy 94. 76 b 
wähnten iſt der Inhalt des intereſſaunten Mu⸗ per März 79,00. — Bebaupiet. e eee t N Er 


. 7 A do. 8 2% 95.80 60 
ſeums noch nicht erſchöpft, noch eine große Au⸗ 7 do. de. 513% 978068 | Zefbe. vitterſch. . % 98,50 b 
zahl weiterer, zum Theil lehrreicher Schauſtücke Berlin, den 27. November 1891. weni. e. 4 10120 8 


Hannover. Rrdr. 4% 101 60 W 


5 3 9 «) 1 2 — — eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 101 60 
Eaſt Dorſet an Stelle des verſtocbenen konſer⸗ Wunder zur reinen Lehre“ gehört, daun füllen die Räume und werden ſicher für die usa Bericht Br-Etaatsfguid. 81.200 09,30 © Kate e 116. & 
bativen Mitgliedes Bond hat der Kandidat der find wir Alle unrein, — Sie (zur Rechten) nächſte Zeit auch Auziehungskraft ausüben. - Gebrüd geh 6 3 F ES 
Konſervativen Sturt mit einer Majorität von auch! Die alte herkömmliche Theologie des * Trotz der ſpäten Abendſtunde hatte ſich "NR 6. 9 en A 44 o., vo. DO. ment 54 90,666 Fele. 20. 40 101.69 @ 
347 Stimmen über den gladſtonianiſchen Kandi⸗ ſiebzehuten Jahrhunderts ſei nicht gefallen doch eine nach Hunderten zählende Volksmenge W ae raße 175 2 i — . — en | — — ih 301,60 8 
daten geſiegt. Die Stimmenmehrheit für den durch Menſchenhand, fondern durch Gottes Hand. vor dem Bahnhof eingefunden, um die Ankunft Wegen fortgeſetzt knapper Zufuhr in friſcher | Bel de. 4½ 110 0 0 Sachſiſce do. 4% 102 00 6 


konſervatiden Kaudidaten hat ſich bei der dies⸗ 
maligen Wahl gegen das Wahlergebniß von 1886 
um die Hälfte vermindert. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 28. November. (W. T. 
B.) Fuad Paſcha iſt aus der Krim hierher 
wieder zurückgekehrt und hat ein eigenhändiges 
Schreiben des Kaiſers von Rußland an den Sul⸗ 


Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin En 19 hn ung für ſolche wieder de. ERBEN 
von Dänemark abzuwarten. Präziſe 10 Uhr 36 um 3 Mark erhöht worden. Kurs u. Neumärt 313% 97,75 c Badischen eiſen⸗ 

f 3 5 N 5 : (All ‘ 5 22 
Minuten fuhr der Zug mit dem Königspaire „Die zieſtgen Verkaufekreiſe find: (Alles per 20. neu 4% . enſes Mat. 7 103808 
hier ein. Zum Empfang hatten ſich eingefunden 50 Kilo) für feine und feinſte Sahuenbutter von eandſch. C-Pfobr. 43 —— Damburg Staats- 
der Herr Oberpräſident Se. Excellenz der Staats- Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften de. e n 
miniſter a. D. von Puttfamer, Polizelpräſident Ia 118 —120, Ia 115—117, IIa 111114, 86.16. Wider 3. „ 
Graf Stolberg, ſowie General Konſul Rudolph. abfallende 105 —110 Mark. Venen e 313% 04309 dee ae 2 se 2 8 
Als die königlichen Herrſchaften das Kaiſerzimmer Landbutter: pommerſche 92 —97, Netz beende de. 475 no Bede Pei 18 28 8 
verließen und die bereiiſiehende Equipage beſtie⸗ rucher 90 —95, preußiſche und Littauer 92—97, e, e ee en n6® 
gen, brach das anweſende Publikum in brauſende polniſche 90.—83, galiziſche 75,82, ſchlefiſche 92 Sesseln 8b. 4% 10380 5 Leeſe 2760 8 
Hochs aus. Der Bahnhof war ſeſtlich geſchmückt. 

Das däuiſche Königspaar fuhr mit Begleitung 


bis 97, Be ie Senn» 112—115, baieriſche Fremde Fand. 
vom Bahnhof aus direkt nach dem unterhalb der ME 


Die theologiſchen Fakultäten ſollen keine fertigen 
Glaubensmenſchen machen, fie köunen den Glau⸗ 
ben nicht machen, aber auch nicht zerſtören. Der 
Glaube, den ein junger Studirender mitbringt, 
ſoll vielmehr ausgebildet werden, namentlich gelte 
es, den Wahrheitsſiun zu wecken und auszubil⸗ 
den. Er glaube, es gehe jetzt eine viel größere 
Gefahr durch die kirchlichen Kreiſe, daß man 
dieſe Wahrheitsliebe zu erſticken trachtet. (Un⸗ 
tan überbracht, in welchem der Kaiſer ſeinem ruhe.) Wenn die jungen Theologen durch ängſt⸗ 
Dank für die Entſendung der türkiſchen Miſſion lichen Ausblick anf ihre Anſtellung in feiger 
Ausdruck giebt und den Sultan der freundſchaft⸗ Schen vor einem Ergründen der Wahrheit zu⸗ 
lichſten Geſinnungen verſichert. Fuad Paſcha rückſchrecken, dann erhalte man Knechte, ſtatt 


nd» 90-95 Mk. 
Land. 9095 9 95 Eu Urgentinifche AnL5% 38,605 Mum. St.⸗A. Ob. 5% 101 7 
r an 
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3 7 7 2 x 5 74 1 fi el = j j.eo.4ul.18715% — 
erhielt den Alexander⸗Newski⸗Orden. freier Gotteskinder. Ein wahres Wort ſei es, Baumbrücke liegenden dänuiſchen Poſtdampfer, wo Telegraphiſche Depeſchen. eien 6% 27185 do. de. 12204 = 
8 Ä do. do. 1880 4% 1 


Höchſtdieſelben die Nacht zubringen. Wie wir 
erfahren, wird ſich Se. Majeſtät der König von 
Dänemark beute Vormittag nach Berlin zum 
deutſchen Kalſer begeben. 


Advent, 


daß man das Himmelsgewölbe nicht durch Pfei⸗ 
ler ſtützen könne; noch weniger aber gebe dies 
durch Strohhalme. Er bitte, den Antrag Cremer 
anzunehmen und dem Getſte der Wahrheit zu 
vertrauen, unter deſſen Zucht die Profeſſoren der 
evaugeliſchen Theologie ſtehen! (Beifall.) 


Dritte ordeutliche Generalſynode. 
Berlin, 28. November. 
Fürſt zu Stolberg⸗Wernigerode eröffnet die 


Egyptiſche Aul. 3% — — 
2 do. do. 3½% 87.75 h do. do. 1887 4% — 
Italieuiſche Reute 5% 87,356 do. Goldreute 6% 102,75 8 
Mexican. Anleihe 6% 837396 do. do. 18a fupft. 5% 99,60 8 
do. do. 20 L. St.50 85 70 do. (2 rient) 18735% 61,105 
Newy. Stadt.⸗-Aul. 19% —— do. räum. A. 1864 5% 144.006 
do. do. 690 —.— do. do. 1806 5% 134006 
Deſterr. Gold.⸗R. 4% 92.90 6 do. Bodencr. neue 4% 91.50 b 


Brüſſel, 28. November. Die „Ruſſiſche 
Korreſpoudenz“ konſtatirt nochmals, daß Giers 
einen Vorſchlag behufs Abſchluſſes des Handels- 
vertrages mit Deutſchland und Oeſterreich vor⸗ 


i rei do. Papier-. 41% 78.40 0 Serb. Gold⸗A ob. 2% 8775 
Sitzung um 12 Uhr. i ſt⸗ : . = 2 5 bereite. R s |, m 5 —— do. Mente 5% 52, 568 
er der Be, ſteht der Bericht gen e e dir Zuluft ber Ringer ah Vemebmt Ir nicht bie tiefen er London, 28. November. Bei Farz ſchei. Seto ue 0g r 
der Berſaſſungs Kemmiſſion über eine Anzahl und man habe die dringeubfte Veraulaſſung, Dom Thurm herab winkt uns der weiche Tom —flerte die engliſche Bark „Georgetown“; des de ee ene, ee 4% 8808 
von Anträgen, betr. die Mitwirkung der Kirche Vorſorge zu treffen, daß dieſelben mit reiner Erbebt Euch alle aus dem Weltgedränge, Kapitäns Frau und ſechs Matroſen ertrauken. — de. ssterteeſe “ rasen Ae beer , 15K 
bei Beſetzung der erangeliſch theologiſchen Pro- Lehre ausgerüſtet werden. Es gebe genug Er⸗ Shwüdt Eure Seelen für den Gottesſohn! wum. St.⸗A.Obl. 2% 101,766 1 N 


Die Hamburger Bark „Plus“ rettete auf hoher 
See die Mannſchaft des engliſchen Schiffes 
„Michael Hulchinſon“, welches gänzlich ver⸗ 
b raunte. 


eſſuren. 

Berichterſtatler iſt Syn Holtzbeuer. 
Derartige Anträge, welche auf Gewährung 
einer ausgedehnteren und wirkſamen Theilnahme 
der Orgaue der evangeliſchen Landeskirche an der 
hen der evaugeliſchen Profeſſoren der 

ogie hinzieleu, liegen vor: von der branden⸗ 


Eiſenbahu⸗Stamm“⸗ Aftie 
Eutinetübedt 4% 4125 % Our⸗Bodenbach 420 214 78 6 
Grant. Güterd. 4% 44 0797 Bat. Earlstud. 4% 310g 
Lübeck⸗Buchen 4% 144 60 U Setzen ahne — a, 
lar tie 4% 108545 St. Mittelm.⸗B. = 108 


eigniſſe, weiche die vermißte „Nothwendigkeit“ der 
Anträge der Kommiſſion erweiſen, ſo der Fall 
Beuder, der Fall Harnack und andere. Wenn 
Barkhauſen mit dem König ſpricht, iſt es noch 
nicht ſignifikant, daß die ganze Kirche hinter ihm 
ſteht, ſteht aber der Generalſynodalvorſtand neben 
ihm, ſo weiß der König, daß die ganze Kirche 


Er kommt! Das künden heute uns die Glocken — 
Laßt Doch das Jeſuskindlein zu Euch ein! 

Der Heiland macht viel? Menſchenaugen trocken, 
Muß man dafür nicht froh und daukbar fein? 


Auch denen, die da Leid und Kummer tragen, 
Gilt dieſer Klang und dieſe Weihnachtszeit! 


Letzte Nachrichten. 
Vromberg, 28. November. Dem „Oft 


rſchl. Märt. ft 
9 — 4% 10040 U do. Nordwb. 5% —— 


> en — > Er 2 Ji N as j 2 Südbahn 4% 64 80 do. It. B. Cbth. 4% 29 25 
burgiſchen, pemmerſchen, ſächſiſchen, ſchleſiſchen, dabinter ſteht. Redner bittet ſchließlich, nicht . eg deutſchen Lokalanzeiger“ zufolge hatte der Vor⸗ Saban = 425 1117090 Sers e . 
Toſenſchen, weſifäliſchen, rreiniſchen Provinzial⸗ eine motivirte Tagesordnung zu beſchließen, ſon⸗ 5 . 5 J ſitzende des preußiſchen Vereins für Lehrer und Luer wel. nie) be. Wien 49% 195 
Miede und der evangeliſch⸗lutheriſchen Kon⸗ dern möglichſt einmüthig die Anträge der Kom⸗ Advent! Hilf uns den Heiland froh begrüßen. Baltiſche Eiſ. 3% —— 


Lehrerinnen an mittleren Schulen und höheren 
Töchterſchulen bei einem Direktor im Kultus⸗ 
miniſterium eine Audienz, um die Wünſche der 
Mitglieder des Vereins vorzutragen. Der Mini⸗ 
ſterialrath rieth zum Abwarten, bis das Volks⸗ 
ſchulgeſetz zur Vorlage gelangt ſei. Der Ent⸗ 
wurf zur geſetzlichen Regelung des mittleren 


derenz. 

Die Anträge der Konnniſſion gehen dahin: 
„1) den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath zu er⸗ 
ſuchen, ſich mit der königlichen Staatsregierung 
über die zu Recht beſteheude Mitwirkung bei der 
Beſetzung der evangeliſch theologiſchen Profeſſuren 
Jahin zu verſtändigen, daß neben der überaus 
dankenswerthen Erklärung des Herrn Miniſters, 
den Evangeliſchen Ober⸗Kircheurath über die 


miſſion anzunehmen. Ihr Glockenktäuge zieht uns himmelwäres! 
Nach einem kurzen Schlußwort des Bericht: Die heil'ge Nacht ſieht uns zu Jeſu Füßen 
erſtatters, in welchem er u. A. bemerkt, daß uach Und ſeine Wohnung iſt des Menſchen Herz! 
ſeiner Auffaſſung die Theologie des 17. Jahr⸗ M. 8. 
hunderts doch noch immer beſſer geweſen, als die 
mederne Theologie, wird der Antrag Cremer mit Vermiſchte Nachrichten. 
90 gegen 76 Stimmen abgelehnt, worauf der Berlin. Der Mö der der Nitſche ſcheint 
Kommiſſionsantrag angenommen wird. ergriffen zu ſein. Auf Grund der Zeitungs⸗ 
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Vorſchläge der Fakultäten hören zu wollen, die |titi — „ nelizen bat in dieſer Angelegenheit in der Pro- Schulweſens ſei vom Miniſterium fertig geſtellt 1. n z e e ee eee 
Zuſtimmung der königlichen Staatsregierung auch den betreffend die kirchliche Pflege der konfirmir⸗ nalen eine Verhaftung, latipefanden, ed werde. Die een eee eee 154% 22 e, 0 | 
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ten Jugend. — Der Berichterſtatter ſtellt eine läßt erſcheint der Verhaftete ſtark belaſtet. Die 
Reihe von Anträgen, in welchen einerſeits die Kriminalpolizei bat ſofort Rekoguoszenten uach 
Geiſtlichen angebalten werden follen, die Fürſorge dem Orte der Ergreiſung entſandt; ein Bericht 
für die konfirmirte Jngend als ein weſeutliches von dieſen liegt noch nicht vor. 


Ober⸗Kircheuraſh über die vorliegende Beſetzung 
im Allgemeinen ſich auszuſprechen befugt ſein 
ſolle; 2) den Evangeliſchen Ober ⸗Kirchenrath 


Seminarlehrer und lechniſchen Lehrer an den 
bögeren Schulen ergreifen, und ſomit würde ſich 
dann eine Norm für die Beſoldung der Lehr⸗ 


8 Kronprinz⸗Mudolf⸗ Orel⸗Griaſy 
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Bergwerk⸗ und Pütteugeſellſchaften. 


Er ER J der Schuppen übernommen hat. Die Fiſcher er⸗ 
der Antrag der Verfaſſungskemmiſſton: auf die halten 5 Part für den Jeder gisch, dis meihe 
Anträge der weſtfäliſchen Provinzialſynode und lichen Arbeiter einen Stundenlohn von 10 Bi. 


der Elberfelder Kreisiyuode angeſichts der Zu⸗ Der Fang der Fi ieht vornehmli 
nahme der aus Gründen der Irreligioſität 1 27 des mben kn EUTIN 


genden Austritte aus der evangeliſchen Landes 

kirche und der hieraus auch für das kirchliche p —̃̃ 8 ꝑ 
Verhalten und Handeln ſich ergebenden Fragen, Bank weſen. 

den evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath um baldigſte Buderus-Eiſenwerke proz. Partial Obliga⸗ 


; : irchſt ſetzes tionen. Die nächſte Ziehung findet im Dezember 
Dorfage eines amfaſſenden kirchlichen Zuchtzeſebes ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 2 Pro⸗ 


Die Synode beſchließt auf Antrag dez Syn. zent bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
von Nathuſius, den evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗baus Karl Neuburger, 1 
rath zu erſuchen, der nächſten Generalſynode ein Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
5 Zuchtgeſetz = 8 as RS von 10 Pig. pro 100 Mark. 
itzung 5 Uhr. ächſte Sitzun nabend 
5 2 5 £ g 8 5 Börſen⸗Berichte. 


12 U 
n Poſen, 28. November. Spiritus loko 


Ryu. Helzheuer befürwortet. 

Syn. Dr. Cremer den von ihm und 
ſämmtlichen in der Generalſynede anweſenden 
Profeſſoren der evangeliſchen Theologie geſtellten 
Antrag. Alle preußiſchen und alle deutſchen 
Univerſitäten würden ſich einmüthig dem Ver⸗ 
ſuche widerſetzen, dem Vorſchlagsrecht der 
theologiſchen Fakultät das Vorſchlagsrecht einer 
anderen Juſtanz zur Seite zu ſtellen. Dadurch 
würde man die theologiſche Fakultät, welche 
immerdarx die erſte fein und bleiben müſſe, auf 
die unterſte Stufe hinabdrücken. Der erſte Theil des 
Kommiſſionsautrages ſei überflüſſig und diejenigen, 
welche gern dem Ober⸗Kirchenrath das Vorſchlags⸗ 
recht übertragen möchten, vergeſſen, daß ſie nicht 

mit ſich rechnen, ſondern mit den ganz links 
ſtehenden Elementen und es ſei mehr als be 
denklich, einen Zankapfel in das Land zu werfen, 


Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
e 


Verleiher von Hypothekengeldern nicht nachweiſen 
er 3 ſolche in Set ſuchen. — A. 


von dem Niemand weiß, welche Folgen er haben 7 I ir obne Faß 50er 69,7), do. lolo e Faß 70er würde keinen Erfolg haben. — H, K. perelue Vergw. 12 1259069 | Vorder ung. 2 en 
la un. Der Bei Punkt des BO e Stettiner Nachrichten. 50 305 Matter. r Wetter: Meeri 5 1 dite Keul a oh in 828 an en = 1157050 se Stabe. = wg 
ei unaunehmbar, denn eine aus wechſelnden Dias ; ; RR Bl RR raf Zeblitz⸗ he 5 erbt Bonifacius " 3 
i U ‚ e 0 echſe Stettin, 29. November. Die Fiſcher Magdeburg, 28. November. Zuckerbe⸗ der Penfionäv fo erbält die Wittwe die Penſion | Barulfia Bere. — 11,50 0 Fan u. Laurab. — 1979 


joritäten hervorgegangene Juſtanz, wie der Gene⸗ 
ralſynodal⸗Vorſtand, bei durchaus nicht die rechte 
Stelle, welche in ſolchen ſchwerwiegenden Fragen 
bleibende Inſtitutionen ſchaffen kann. 

Syn. Superintendent Genſichem em⸗ 
pfiehlt dringend vie Kommiſſiousanträge. Ein 
junger Theologe im dritten Semeſter habe im 
Kolleg die Feder niedergelegt, im Herzen gebro⸗ 
chen, als vorgetragen worden ſei, Chriſtus habe 


Friedrich Heldt jun. und Otto Peters, beide rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 18,60, 8 
aus Abbe Kreis Uſedom⸗Wollin, haben am Kornzucker exkl. 88 Prozent Neudement 18,00, noch für den auf den Sterbemonat . 
14. Ottober d. J. den 34 Jahre alten Fiſcher Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement Monat gewährt; ſodann tritt die Wittwen⸗ 
Wilhelm Stöwhaſe, gleichfalls von dort, deſſen 16,00. Ruhig, ſtetig. Brodraffiuade I. 28,75. Peuſton ein, welche nach dem Geſetz vom 20. 8 
Boot in der Oſtſee bei hohem Seegauge, Brodraffinade II. 28,25. Gemahlene Raſſinade Mai 1882 den dritten Theil der Penſion des 

3 Meilen vom Laude entfernt, gefentert war, mit Faß 29,00. Gem. Melis 1. mit Faß 27,25. Dannes ausmacht; „Kart H. in R Schreiben 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ Feſt. Nohzucker 1. Produkt Trauſito f. a. B. it „Au die Anfiedelunge-Kommifjion für bie 
trinkeus gerettet. Dieſe menſchenfreundliche That Hamburg per November 1420 G., 14,25 B., Provinz Poſen in Poſen“ und der Brief 


wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten per Dezember 14,25 bez., 14,271 B., per wird, an die richtige Adreſſe gelangen. — 
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. geſſe ji ; Re Ifen; 15 ; 3 R Ar- Mär: C. N. i . Königli zolterieeinnehmer find | Bot de N Löwe u. (o. 18 23750 5 
in Bezug auf den Glauben von Beſeſſeuen ſich mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Keuntniß Jauuar 14,421], bez. u. B., per Januar März C. N in N. Königliche Lo wolle 0 % ee 
der Vorſtellung des Volkes aupaſſen müſſen, um gebracht, daß den Mettern eine Geidprämie be⸗ 14,52 ½ bez., 14,55 B. Matt. in, Stettin die Herren H. M. Heegewaldt, R. an 0 101005 n m 


als rechter Heiland zu erſcheinen. Ein anderer willigt worden iſt. Hamburg, 28. November, Nachmittags 3 Bredow. Zuterf;: — 56.50 b h do. (übers) — 248/60 


F Li A — — 136.25 
junger Theologe habe feine Gewiſſensangſt ges In der Zeit vom 15. bis 21. November Ubr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Gecd. T h. F. Rudolf Lindau iſt nicht we 2 Pepeldee . 700% r ae. 
klagt, weil ihm gejagt worden ſei, das Wunder kamen im Regzierungs⸗Vezirt Stettin 81 Er- average Santos per November —,—, per De rath, ſondern Schrifeſteller, dont Lindau. 2 .. 
vou der Speiſung der Fünftauſend fei ganz ein- krankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von zember 69,00, per März 68,50, per Mai 61.50. Bruder des Schriftſtellers 1 110 Schrift. f Seng ig 100 |S rötepf — 220% 
ſach zu erklären, wenn man annehme, daß die anſteckenden Krankheiten vor. Am Feſt. ein weiterer „Lindau 165 * in 5 Staßfurter 8 1558 fab e 7 na 
Fünftauſend die Vorräthe im Bro dbeutel mitge⸗ ſtärkſten tunten Mafern auf, woran 35 Er- Hamburg, 28. November, Nachmittags 3 ſteller nicht bekannt. kaiserliches Inſtitut, = en om 2 —— | Milbelmspütte — 6L0SHE 
bracht hätten. Selche Fälle "eweifen zur Geuüge krankungen zu verzeichnen waren, davon 29 Er⸗ Uhr 3 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich Reichsbank iſt ein a ch Aktien bet „„an polen. Pelberg CCC 
die Nothwendigkeit der Kommiſſiousauträge. krankungen im Krriſe Uſedom⸗Wollin und 6 im u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol de welchem * er S. ellur d etheiligt z in % —— |Etralöpieitar. — 2055 f. 

Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths Kreiſe Aandow. Sodann folgt Diphtherieſſtein u. Co. in Berlin.) Zucker Kourſe. „ 10 en eigenthihntiche * e S. Walt Di. 3 e We, Wien. AHLEN 
Fuge Dad Br a - g a 2 ; "let. | 5 ig, MR 
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den die Schwierigkeiten darzulegen, die einer Ver⸗ 8 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. An an Bord Hamburg per November 14,25, 
wirklichung des zweiten Theiles der Kommifjins | Darm Typhus erkrankten 18 Perſonen per Dezember 14,32 ½, per März 14,77 per 
anträge entgegenſtehen. Weun gejagt werde, der (4 Todes älle), davon 4 Perſonen in Stettin Mai 14,90. Ruhig. 

Evangeliſche Oberkirchenrath müßte dankbar ſein, und an Scharlach und Kindbettfieber Peſt, 28. November, Vormittags 11 Uhr, 
wenn ihm eine Stütze beigegeben werde, ſo ſetze erkrankten je 2 Perſonen. In den Kreiſen Produktenmarkt. Weizen loko unveränd. 
dies voraus, daß derſelbe einer Stüße bedürfe. Anklam, Demmin und Saatzig kam kein Fall per Frühjahr 1892 11,36 G., 11,38 B. Hafer 
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lung reſp. Verkauf von Grabdenkmälern hört die 
Beantenthätigkeit auf. — A. B. 11. Wie zu 
jedem Truppentheil muß bie Meldung für dieſe 
Abtheilung auch durch das hieſige Bezirks⸗Kom⸗ 
mando erfolgen. Beſtimmtes Maß iſt nicht vor⸗ 


rie iin ia, 9203,00 © BR 

Das müſſe er für feine Perſon und auch für die von auſteckender Kraukheit vor. per Früſlahr 1892 6,2 ©., 6,67 Z. Neu- geſchriebeu, dagegen werden Freiwillige detoniiseuerwa0n Bald | hama 5 
übrigen Herren des Kollegiums ablehnen. Er — Eppmaun's Panoptikum, welches ma is per Mai⸗Juui 1892 6,20 G., 6,22 B. Bat angenommen, wenn deren Beruf in | Elberfeld. B. 270 6560,06 G | Turingia 240 200,308, 
glaube nicht, daß dem Eoangeliſchen Oberkirchen⸗ am heutigen Tage hierſelbſt in den Räumen Koblraps per Auguſt⸗September 14,20 G., 2 ar Verbindung mit ber Abtheilung — —— — 
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vorgeführt worden: „Behütet uns vor falſcher ſellſchaft geladener Gäſte. Es ift eine überaus vember 60,10, per Dezember 60,10, per Januar⸗ ſtimmungen giebt es darüber nicht, zes richtet nn 24 a 
Lehre!“ jo liege doch darin das Miftvauen. daß reiche und intereſſante Sammlung, welche daſelbſt April 61,50, per März⸗Juni 62,20. — Spiri ſich ganz nach den Abmachungen bei der An⸗ ae e 1 ER 157 5 2 
der Evangeliſche Obentirchenrath nicht dazu im geboten wird und jede Geſchmacksrichtung dürfte tus matt, ber November 47,00, per Dezember ſtellung. — G. K. Im Mabil-See leben dieſe Beis. Plüpe 8 ee ru. 9911 5 
Stande ſei. Dazu liege nicht die geringſte Ver⸗ darin etwas finden, was befriedigt. Da iſt eine 46,75, per Januar⸗April 46,75, per Mai⸗Auguſt Jiſche nicht. n „ |eonden 8 Tage;: 2 in 20 34 
aulaſſung vor. Durch den Kommifiionsantvag Verbrechergallerie, in welcher ſelbſt Wetzel ſchon 46,75. — Welter: Schön. a b 2 e on. 08 2075 5 
komme man direkt in eine ungünſtige Lage. Jetzt Aufnahme geſunden hat, weiter finden wir eine Paris, 28. November. Getreidemarkt. . . > 14 30,35 © 
babe ſich der Kultusminiſter beveit erklärt, mit Sammlung von Todtenmasken berühmter Männer, (Schlußbericht.) Rüböl beh., per November Waſſerſtand. Bien Peer 8 Tage... eh 
dem Evangeliſchen Oberkirchenrath ins Benehmen eine ſorgſam ausgeführte Fürſten⸗ und Helden 68,25, per Dezember 68,00, per Januar⸗April Elbe bei. Dresden, 27. November, — 0,70 NN e 8029 @, 
u treten nicht blos in Bezug auf Lehre und Be⸗ Gallerie, eine ethnologiſche Sammlung. Einzelne 69,75, per März⸗Inni 70,50. — Mehl ruhig, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. Novem⸗ Statienliee glace 10 ge 1 5 — 
Tenntnit, ſondern in Bezug auf die gauze Perſön⸗ Schauſtücke und Gruppen in Wachs modellirt, per November 60,00, per Dezember 60,10, per ber, 1,35 Meter, — Unſtrut bei Strauß⸗ a 1 : : 1 £ . 3 er ns . 
lichkeit des Vorgeſchlagelten, und der Evangeliſche weiter das Leben Jeſu von der Krippe bis zum Januar⸗April 61,50, per März-Juni 62,20. — furt, 27. November, + 1,25 Meter. — Oder |Warigau 8 Tage. 6985 10 50 5 


Oberkirchenrath würde damit in die Lage kommen, Grabe. Wer Illuſionen liebt, wird von der Spiritus weichend, per Nopember 46,25, per bei Breslau, 27. November, Oberpegel + 5,02 Gold- und Papiergeld. > 

einen wich! zu unterichägenden Einfluß auf die „Schönen Gnlathen“ befriedigt fein und wer Dezember 46,25, per Januar⸗April 46,00, per Meter, Unterpegel -+- 0,06 Meter. — Warthe Pucsten pet Staa —— engl. Bantnoten 456 0 
Zauſammenſetzung der Jatultäten zu gewinnen. ſich an die Schrecken der Vorzeit erinnern will, Mai-Auguſt 46,25. we, bei Poſen, 27. November, + 1,20 Meter. —| Souvereigns 20205 6 See Due. IH 
Auf der anderen Seite aber ſtehe doch nichts findet durch die Darſtellung der Inquiſition mit! . Habre, 28. Novemb., Vorm. 10 Ubr 30 Min. Netze bei Uſch, 24. Novtiuben 1.48 Meter. ene ns Fal een 3 
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195.00 


In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


10 


Nachdruck verboten. 


Und Waffen blitzen im nächtlichen Licht, 

Und wilder die Augen erglüh'n — 

Ha! — Iſt das Edwards Schaar denn nicht, 
Des Räubers, verwegen und kühn ? 


Eine Jungfrau ruht in ſeinem Arm, 
Gefeſſelt durch ſeidene Schnur. 

— O, holdſel'ge Maid, gebeugt von Harm, 
Wie kamſt Du zur Beute ihm uur ? 


Eines ſtolzen Königs einziges Kind 

War Belind, ſo keuſch und rein, 

Und ein Fürſtenſohn war ihr liebgeſinnz. 
Schloß in's Herz ihr Bild ſich ein. 

Dann kam er gezogen über das Meer, 
Bat vom Vater die Tochter los — 

Und das Hochzeitſchiff trug nächtlich daher 
Das Brautpaar, den bräutlichen Troß. 


Und zur Felſenklippe kam ſie dann, 
Da ertönte es wie Waffenklang; f 

— Es ſtürzen die Räuber, Mann für Mann, 
Das Hochzeitsſchiffchtein entlang! — — — 


Das Meer meine Heimath, der Fels mein Schloß, 
Bin ich nicht ein ſtolzer Ritter? 

Die Burg vertheidigt mit Donnergeſchoß 

Der Wogen toſend Gewitter!“ 


So rufet der Räuber mit kühnem Sinn, 
Es antwortet lachend ſein Chor — 

Da rudert die Barke am Riffe dahin 
Und fie landen am Felſeuthor. 


„Herr Ritter, wo iſt der Vater mein?“ 
„Im Meer begraben mein Kind!“ 

„„Herr Ritter, wo find die Frauen mein ? 
Und das ganze Hofgeſind'?““ 


Stettin, den 28 November 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 3. kft. Mts., Abends 5½ Uhr. 
esordnung. 


Mittheilung über die Nichtbeſtätigung eines un⸗ 
beſoldeten Stadtraths und weitere Beſchlußnahme in 
dieſer Angelegenheit. — Genehmigung eines Ab⸗ 
kommens, betreffend die Uebernahme der Pflege und 
Unterhaltung von 5 Grabſtellen gegen ein Legat von 
6000 Mark. — Rückäußerung auf einer Antrag, be⸗ 
treffend die Bürgerſleigsreinigung. — Bewilligung 
eines jährlichen Zuſchuſſes von 500 Mark für Haltung 
eines Fahrwerks durch den Oberarzt des Kranken⸗ 
hauſes; — von 2880 Mk. für Herſtellung der 
Planirungsarbeiten in der Greifen⸗ und Karkutſch⸗ 
ſtraße; von 518 % 75 „ Koſten für die Aus⸗ 
ſchmückung des R ſes am 21. September cr. — 
von 970 Mk. zur Herſtellung einer Waſſerrohrleitung 
von der Eiſenbahnſtraße bis zum Grundſtück der 
Garniſonwaſchanſtalt an der Parnitz; — und von 770 
ne 

vi * rnim no m ehmigung, da 
für Ueberſchreitung der Fluchtlinien, in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Polizeiverordnung vom 4. Juni 
1891, Recognitionen nicht mehr gefordert und im 
Grun buche eingetragen, auch derartige bisher bezahlte 
nicht ar eingezogen — —— 5 ſeit dem 
2 cr. ei i erden. — 
2 aa der Vor⸗ 
eher und Waiſenräthe für den 2., 12, 16. und 
27. Bezirk und der Stellvertreter für die Vorſteher des 
12., 14, 16. und 25. Bezirks; — von Mitgliedern 
der 2. und 3. Schulcommiſſion, und von 2 Mitgliedern 
der Mühlengraben⸗Schaucommiſſion. — Rückäußerung 
auf eine ob En ſtädtiſchen i 


v en 

bewilligung von 1225 % 12 Verpflegung 
der Gefangenen im Polizeigefänguiß von 1891/92. — Ge 
nehmigung der Verlängerung der Verträge über die 
Verpachtung einer 50 a großen Fläche im Meſſen⸗ 
thiner Forſtrevier zum Betrieve eines Reſtaurations⸗ 
Geſchäfts auf 6 Jahre für 300 % Jahrespacht, und 
über die Verpachtung des Grundſtücks am Logengarten 

4 vom 1. April 1892 ab auf unbeſtimmte Zeit 
für die zeitherige Jahrespacht von 980 % 50 . — 
Nachbewilligung von 3500 % und 50 % für die 
Reinigung und Unterhaltung der Baſſins der Waſſer⸗ 
leitung, bezw. für Kranken⸗ und Uufallverſicherung; — 
und von 80 % 18 „ für die Nachverſicherung des 
vermehrten Inventars bei verſchiedenen ſtädtiſchen 
Anſtalten. — Genehmigung der Uebertragung von 
1100 % zur Herſtellung der Sprenghähne auf dem 
Paradeplatz in den laufenden Etat, und Nach⸗ 
bewilligung von 336 % 80 „ Mehrkoſten für die 
Herſtellung. — Bewilligung von 1800 % zur Her: 
ſtellung der Verbindung der Waſſerrohrleitungen in der 
Falkenwalder⸗ und Alleeſtraße; — und von 940 „4 
zur Verlängerung oer Waſſerrohrleitung in der Paſe⸗ 
walker Chauſſee. — Genehmigung der Theilung der 
30. und Neubildung der 36. Armen⸗Commiſßon, Wahl 
des Vorſtandes und von 5 Mitgliedern der letzteren, 
und Bewilligung von 30 % Büregnkoſten pro Jahr. 
— Commiſſions⸗Bericht über den Entwurf einer neuen 
Hundeſteuer⸗Ordnung für die Stadt Stettin und Be⸗ 
rathung und Beſchlußfaſſung über dieſe Ordnung. 

Dr. Scharlau. 


Stettin, den 24. November 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von Entwäſſerungsarbeiten in der 
Kronprinzenſtraße bis zum Kaiſer Wilhelmplatze und 
in der Arndtſtraße bis zu dem an der Kreuzung der 
Friedrich Carlſtraße gelegenen Platze ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. a 

Angebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
und verſchloſſen bis Mittwoch, den 2. Dezember er., 
Vormittags 10%, Uhr, im Stadtburean, Zimmer 


und 


Nr. 41, einzureichen, woſelbft die Eröffnung in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen, ſowie die 
Zeichnungen liegen im Zimmer Nr. 41 zur Einſicht 
und Unterſchrift aus, daſelbſt können auch Angebots⸗ 
formulare gegen Zahlung von 50 Pf. in Empfaug ge⸗ 
nommen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 24. November 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗, Zimmer: und Schmiede⸗ 
arbeiten einſchließlich Lieferung aller erforderlichen 
Materialien für die Erueuerung des Holzbollwerks auf 
der 37 m langen Strecke von der Ladebrücke II bis zum 
neu hergeſtellten Vollwerk an der Parnitzſeite des Bau⸗ 
bofes, ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 

1 


Angebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
ud verſchloſſen bis Mittwoch, den 2. Dezember er., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtbaubureau Zimmer 
Nr. 41 einzureichen, woſelbſt die Eröffunng in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Zimmer Nr. 41 zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
können auch daſelbſt nebſt Angebotsformulare gegen 
Zahlung von 1 % in Empfang genommen werden. 

Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 26. November 1891. 


Bekanntmachung. 
ei Wohnung Nr. 6 im Salingre⸗Stift ift frei ges 
worden. 
Hülfsbedürftige Wilkwen und Jungfrauen, welche ſich 
ſeit 5 Jahren unnuterbrochen in Stettin aufhalten, 
der öffentlich 


ichen Armenpflege noch nicht anheimgeſallen 
ſind und dies Beneficium zu erhalten wünſchen, wollen 
ihre Bewerbungen bis zum 12. December d. Is. ein⸗ 
ſchließlill ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Salinare⸗Stifts⸗Deputation. 


skoſten 
Ge⸗ 


„Die Wellen kühlen und netzen den Fuß, 
Sie möchten wohl mit Dir ſpielen — 
Die Winde entbieten Dir ſtolzen Gruß — 
Sprich, kennſt Du würd'gre Geſpielen?“ 
„Ihr habt den Buhlen erſchlagen mir, 
Vor meinem verzweifelten Blick, 

Die Sonn' meines Lebens geraubet mir 
Weh, weh — er kehrt nimmer zurück!“ 


Sie hielt aufathmeno inne, und daun unter⸗ 
brach ein tiefer feiner Huſten, der ihren Körper 
erbeben ließ, die Stille, doch als ſie die kleine 
Schwäche im Geſauge unterdrückt batte, fuhr ſie 
fort, freilich weniger klar wie zu Anfang, doch 
tönte es faſt wie leichte Schleier der Wehmutb, 


die über der erſteu Strophe ausgebreitet lagen 


„„Sein blutiger Leichnam färbet den Sand, 


Jun tiefſtem Schoße des Meer's, 

Keine, mitleid'ge Well' dringt an den Strand 
Den Feldherrn des mächtigſten Heer's!““ 
„Ha! Was kümmert Dich noch der todte Leib 
Ju ſeinem kühlen Wellengrab 5 
Ich liebe Dich raſend, Du ſchönes Weib, 
Trotze Göttern, wo ich Dich hab'!“ 

Er umſchlingi ſie mit wilder Sinuesluſt 

Und küßt ihr die Roſenwangen, 

Er preßt ſie feſt an die wogende Bruſt 

Mit glühendem heißen Verlangen. 


A Elender Mörder, Du Schänder der Ehr'!““ 
Spricht fie mit leiſ' ächzendem Laut. 


Hollah, Fürſtentochter! was willſt Du mehr? 


Biſt ja jetzuud des Räubers Braut!“ 


z Barmherziger Gott, jo hab' Erbarmen!“ 
Ruft bittend ihr zuckender Mund; 

Kraftvoll entreißt fie ſich feinen Armen 
Und ſtürzt eileud zum Meesesſchlund. 


Ein Sprung — nud die Wellen trieben die Mai 
Hinweg von der Felſengrotte, rieben die Maid 
der Ewigkeit, 


— Bald nahet ſie dem Meer 
Doch der Räuber flucht feinem Gotte!“ 


Der Ausverkauf von 


Ein im 
den Vertrieb von 


iſt und folche regelmäßig 


Rixdorfer 


den Handel 
ohne Berufung 


B 


Potsdamer {Professor 


Rü 


Niederl. I. all. Städten. 


Zum Schutze gegen 
trreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten” darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen 
„Andreas Sexlohner.“ 


* — 


N 


Saxlehner’s Bitterwasser empfiehlt Theodor Pee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Zum Nordkap, 


Birken- 
Ausschank 
Neuen Berliner Schultheiss-Märzenbier. a 


Neu! 


Teppichen, Vorlagen, Läuferſtoffen, 
Tiſchdecken ıc. 


wird bis zum 1. Januar k. J. fortgeſetzt und bietet ſelten N 
zum Einkauf von Weihnachts⸗Geſchenken! — Beſonders ift noch eine reiche 
Auswahl in größeren Teppichen beſſerer Qualität vorhanden. 


Papenſtr. — Gutmacher & Co. — Papenſtr. 


höchſten Maaß leiſtungs fähiges Haus ſucht fü 


decorirten Hotelgeſchirren 


für den hieſigen Platz und Umgegend einen geeigneten, ſoliden 
Agenten, der mit der betreffenden Kundſchaft 


unter „Porzellan“ befördert 


Nur allein der Erfolg ist massgebend! 


war das erste deutsche Linoleum, welches in 

gebracht wurde und hat 

ohne marktschreierische Reclame, 

auf erloschene oder un- 

brauchbare Patente, 

a und werthlose Ausstellungs-Medaillen f 
von allen Fabrikaten die meiste Verbreitung in Deutschland gefunden, 

so dass die Fabrik jetzt ihre 


Produetionsfähigkeit von 600,000] ]Mtr. auf 1,500,000 [ ]Mtr. pro Jahr erhöht. 


Dadurch wird die Rixdorfer Linoleumfabrik die 
Continent. Der beste Beweis der Vorzüglichkeit ihres Fabrikates, welcher 
überzeugender spricht als jede andere Anpreisung. 


Verkaufs-Niederlagen in allen Städten . Deutschlands. 
Jedes schte Grahambrod ist am eingopressten Firmastempel kenntlich 
I Weizenschrotbrod 3}. 


Mas , 75 
Gerit KR,.Kaıserl= Kor 80 


Potsdamer Pampf⸗weback- U. We 


ist ärztlich anerkannt das einzige Brod von dem gerühmten köstlichen 
Geschmack, das der schwächste Magen schon —— früh verträgt. s 


Direote Probesendung (5 Kilo) 


— 08.850 Zwieback u,3 Grahambrod zu M. 4. 40. 


— ———— een ar nn EEE TEE TE TEE EEE N Tun ne en nennen ar ann — 
Als bestes natürliches Bitterwasser hewährt hid ärettiat empfohlen. 


Sazlehmer: 
Bitferwasser 


‚ Busichner’s Hunyadı Jänos Bitierwusser ist in den Mincralipusser- Depot- und Apotheken Huck. a 
Man wollo stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


Die alte Ballade war ſchon längſt verklungen, das ſchönſte Lied vorſang? Ich glaube beinah, 
und doch war es Robert. als zitterten die letzten Ihr habt kein Sterbenswörtchen davon gehört!“ 
Klänge dieſer liebreizenden, volltönenden Stimme fügte ſie faſt leiſe tadelnd hinzu. 
immer noch durch die Luft; die ganze Zeit Über) „Im Gegentheil, Mrs., dieſe Volksweiſe hat 
hatten ſeine Angen wie weltoergeſſen in jenem mich tief ergriffen, aber noch mehr die Stimme, 
fügen, blaſſen Geſichtchen gehangen, das durch welche fie geſungen; nehmt meinen Dauf, Maria, 
das helle Flammenſpiel im Kamin goell beleuchtet Ihr habt mit dieſem Liede mir einige unnennbare 
wurde; ſie hatten förmlich die Worte von ihren ſchöne Minuten gegeben, die nun ebenſo verklungen 
Lippen getrunken, dieſen roſigen feinen Lippen, ſind, leiſe erſterbend, wie Euer; Lied; nichts 
an die jetzt zitternde Hände ein Tuch drückten, mahnt mehr daran, als die füße, ewig bleibende 
um den rothen Blutstropfen zu verbergen, der Erinnerung!“ 
laugſam darüber quoll. Erſchöpft lehnte Maria Er ſtand jetzt an ihrer Seite, die ſich bei 
das Haupt au die glatten Kacheln des Ofens, ſeinem Nahen ehrerbietig erhoben hatte — er 
das viele Singen war ihr nicht mehr zuträglich, beugte N Kopf zu ihr und batte ihre Hände 
et bi 83 und wie ein Alb erhaſch. die er mit feſtem Druck feſthielt, feine 

2 eſelbe. Augen ruhten in wunderbar liebevollem Ausdruck 

Auch Robert Haſtings hatte mit einer Art auf ihr, während ſie zitternd und bebend in 
heftigen Beklemmung zu kämpfen, das Herz ihre Stellung gebannt war, das ſchöne Haupt 
krampfte ſich ihm zuſammen in tiefem, ſchnei⸗ verſchämt geneigt, über und über mit Purpur 
denden Weh, wenn er auf jene liebliche feine erglüht, die Lippen feſt auf einander gepreßt — 
Geſtalt e 805 einen Salon, denn wonnesoller Augenblick! 
in dieſe weltabgeſchloſſene Einöde, oder gar in ; 2 25 5 1 
ie Am, e |, eh ng On, Dre ya a 
hörte. Unwillkürlich ballte es die Hand zur 5 . a e ee e. 
&x S 70 fe; Größe, der Geſtalt der Jugend, ſay's nicht just 
Fauſt — wenn er doch in feine Macht gegeben aus wie ein Brautpaar, das da vor ihr ſtand 
wäre, das Mädchen für ſich zu gewinnen. fern] ein wunderſchö zes Paar wie für einander 
von dem Getriebe der Welt, in der poeſiereichen geſchaffen Die rothen Flammen warſen zudend: 
Einſamkeit ſeines wundervoll gelegenen Schlöß⸗ Streiflichter auf fie ſie tanzten auf dem 
chens „Alicenhouſe“, mit ihr, ſeinem Weibe, zu Goldhaar des Mädchens, daß es aufleuchtete in 
leben — o anendlich feliger Gedanke, und ein ſeidigem Glanz, ſie huſchten über des Man nes 
weiches träumeriſches Lächeln glitt über ſein ernſtes faſt trausiges Geſicht auf dem jedoch ein 
fun a a . „[verflärender Schimmer lag von einer fühen, 

Hat Euch denn das Lied nicht gefallen, Sir? leiſe gebegten Hoffnung — es kuiſterte laut im 
Jyr ſagt ja kein Wort? Dieſe Frage ſchreckte Kamin, die Funken ſtoben auseinander, und die 
ihn aus feinem Sinnen empor, und er blickte] Alte ſchreckte emper „barmberziger Himmel“ 
faſt verſtört um ſich, fo tief batte er ſich einge- ſie ſtrich mit der Hand über Stirn und Augen 
ſponnen in nie erfüllbare Zukunftsträume von! — „verbüte ein Unglück“ rauute es ihr im 
goldigem ſeligem Glück. Junern zu, fo ſchnell, wie ſie es vermochte, er- 

Er fuhr mit der Hand über die Augen — hob fie ſich und ſagte daun mit noch ſtarker 
„was ſpracht Ihr, Mrs. Kage?“ fragte er. Stimme, doch laut und dentlich: „Wir habe 

„Ei, lieber Gott, Sir, was habt Ihr denn heut unſer Dämmerſtündchen etwas lange aus⸗ 
derweil gedacht, während meine Enkelin Euch gedehnt, geſchwinde, Maria, zünde doch Licht an, 


Holzverkauf 


5 walde zum Ausgebot: 


günſtige Gelegenheit Belauf Leeſe und Schlag Jagen 120 daſelbſt. 


aus Jagen 119a, 130a und 98. 
Kiefern: 


Kloben 900, Knüppel 300, Reiſer 100 aus den 
Totalitäten des Hauptreviers, Leeſe und Schlag 
Jagen 120. 
Das Brennholz iſt meiſt trocken. 

Der Forſtmeiſter Wester meister. 


Breunholz⸗Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 


Am Dienſtag, den 1. December 1891 


- Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne 


Kloben, Kuppel u. Reiſer 


öffentlich meinbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 
bedingungen verſteigert werden. 
Der Förſter. 


Devrient. 


Brundſtück-Verkauf i. Alt-Damm. 

Ich bin beauftragt, das im Grundbuche von 
Alk Damm, Bd. 11. Bl. 277, verzeichnete, zu 
Alt⸗Damm vor dem Mühlenthor belegene Grund: 


EEC 


f gut bekannt 
Gefäll. Anerbietungen 
die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
ALLER LTUDER 
WERDEN PROMPT uno 
KORREKT NACHGESUCHT 


PATENT-BUREAU 
ERLIN NW, 2 d 


befucht. 


host FR 


| 
kaufen. 

Zum Zwecke des Verkaufs iſt ein Termin auf 

| Sonnabend, den 5. Dezember er. Nachmittags 
| 3 Uhr in meinem Bureau gr. Woilweber⸗ 
| ſtraße 35—34, 1 Tr. beſtimmt. 


Die Kaufbedingungen find in meinem Bureau vorher 
zu erfahren. 
Bade, Red tsanwalt. 


Kirchliches. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Sonntag, den 29. November, Nachmittags 4 Uhr: 
Herr Prediger Grunewald. 

In der Johannis⸗Kirche: 

Sonntag Nachm. 1½ Uhr: Kindergottetsdienſt. 
Am Mittwoch, den 2. December, Abends 6 Uhr: 
Adventgottesdienſt, nachher Beichte und heil. Abendmahl. 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 


Oriskrankenkasse No. 26. 


Linoleum 
| 


grösste auf dem Europäischen 


Da dieſe Verſammlung von großer Wichtigkeit iſt, 
bitten wir um recht zahlreiches Erſcheinen der Herren 
Vertreter und der Mitglieder. 


Der Vorſtand. 
Der Frauen⸗Verein für 
verſchämte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars eine 
Geldſammlung zu veranſtalten und wendet ſich ver⸗ 
trauensvoll an alle Gönner und Freunde des Vereins 
mit der Heilen und dringenden Bitte um 
reichliche Beitrüge. Unſer Kaſſirer W. Vieberg 
iſt zur Empfangnahme der Beiträge ermächtigt und 
wird in der nächſten Zeit die Liſte vorlegen. 

Der Frauen⸗Verein für verſchämte Arme. 
Bertha Pitzschky, Elise Meister, 


iR 
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(Schneidergewerbe.) 
u» General⸗Verſammlung. 
F * 5 Am Montag den 30. d. M. Abends 8 Uhr im 
Crahambron) ©: . Reſtaurant Däge, Breiteſtraße Nr. 11. 
ED Su Tagesordnung. g 
; a = E 2 1. Wahl von Vertretern Arbeitgebern u. Arbeitnehmern 
tot Leferanf Pots datt. m 8 | 2. Wahl von 3 Borftandamitglieder. 
5 W 2 3. Wahl von 3 Rechnungsreviſoren. 
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Amer ka Terrüge: 
Zrcinpte, verlässliche, 
wilde Wirkung. 
Leicht und ausdauernT vertrt gen. 
Gteichmässiger, nachhall ger Elleet. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Elisabeth v. Bonin, Schlutow, 
v. Strantz. 


Sortiegung über die Frage: - 
Was willen wir von 
unſern Todten? 
und was bedeuten die Worte 


Hölle u. Paradies? 


+ 


— — nen ne 


U 
Neu! 


„Abends 6½¼ Uhr Artillerie 
e 2. Eintritt frei! 


Schmiede- Innung. 


Hiermit die traurige Anzeige. daß unſer Kollege, der 
verſtorben 


heute, Sonnt 
ſt 


Allee 31. 
des 


der Oberförſterei Falken alde. 
Donnerſtag, den 3. December, von Vormittags 
10 Uhr ab, kommen in Fettings Gaſthof zu Falken⸗ 


Eichen: 40 Stück Baubolz, rm 4 Schichtnutzholz. 
80 Kloben, 20 Knüppel, 16 Reiſer aus Totalität 


8 40) Stück Eichenbauholz vom vorjährigen Einſchlag 


120 Stück Bauholz aus Totalität Leeſe und 
Neu⸗Jaſenitz. Grubenkuüppel rm 200 Schichtnutzholz 4%, 


ſtück, auf welchem früher der alte Train⸗Pferde⸗ 
ſtall geſtanden hat, öffentlich meiſtbietend zu ver⸗ 


A. v. Heiden-Linden, Harie Cuntz, 


E Durch den Allgemeinen 


wir müſſen noch fleißig ſein — Du weißt, Dein, 
Bräutigam iſt des langen Harrens müde!“ 

Sie wußte ſelbſt nicht, wie ſie dieſe Worte 
ausgeſprochen, dieſe Worte, die einen erſchreckend 
tiefen Eindruck auf das Mädchen machten — ſie 
fuhr zurück wie damals, mit einer faſt an 
Waynſinn ſtreifenden Haſt und Wildheit, ein 
ſchmerzvoells Stöhnen entrang ſich ihrer Bruſt 
und Todteubläſſe hatte die holde Roſengluth wie 
im Fluge verſcheucht; dann glitt ein herzzer⸗ 
reißendes Lächelen um ihren Mund, als ſie hart 
und beflimmt antwortete: „Du haſt recht, Ahne, 
ich bin ein fahrläſſiges Mädchen und werde ihm 
oft Veranlaſſung zur Klage geben das 
Zündpölzchen flackerte empor, und Robert 
Haſtings ſah in ein Antlttz, verzert von qual⸗ 
vollem Leid und Jammer, und was er ſchon Lange 
geahnt, wurde ihm jetzt zur Gewißheit. — Maria 
liebte ihren Verlobten nicht, fie ſchien ihn eher 
zu halfen. Und bei dieſer Entdeckung zog ein 
unendliches Glücksgefühl in ſein Herz, ihm war, 
als hätte er jetzt leichtes Spiel, Maria mußte 
ſein werden, ſein für immer! e 

Er ſetzte ſich in den Lehnſtuhl in der Ofenecke 
und deckte die Angen mit der Hand, die Ahne 
nahm die Näherei hervor, und Maria ſteckte 
mit zitternden Händen den bunten Seidenſtreifen 
auf den weißen Rock — ſie richtete ihr Braut⸗ 
kleid ein. A 

Gleichmäßig ſurrten die Pendelſchläge der 
alten Uhr, Sturm und Regen fuhr an die 
Fenſterſcheiben und machte dieſelbe erklirren, 
ſonſt ſprach Niemand ein Wort, erdrückende 
Stille herrſchte im Gemach. Da endlich knarrten 
Tritte auf der Treppe und William Kage trat ein. 

„Für morgen kandige ich Wetterumſchlag an 
der Wind iſt umgeſprungen, noch wenige Tage, 
Sir, und Jor ſeid aus Eurer unfreiwilligen 
Gefangeuſchaft entlaſſen!“ ſagte er in feiner jetzt 
freundlichen, zu vorkommenden Weiſe, indem er die 


u 


Fortſetzung folgt.) 


‚Siettiner Musikverein, 


Mittwoch den 2. December, Abends 7½ Uhr, 
m encetthauſe 


I. Symphonie-Goneert, 


Soliſten: Herr Prof. Hausmann aus Berlin, 
Violoncelliſt des Joachim⸗Quartetts. Fräulein 
Flüddemann aus Breslau. 

Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. 


|1.Symphonile A-dur von Beethoven. 
2. Andante und Finale aus dem Concert für Violoncell 
und Orcheſter von Molique. 
3. Arie der Jung fran aus Paradies und Peri von 
Schumann. 
4. a) Canzone für Violoncell mit Orcheſter von Bruch. 
b) Romanze von Daridaff. vier 
De) Am Springbrumen J Herr Prof. Lorenz, 
5. a) Liebeslied von Plüddemann. 
dz) Soloey's Lied von Grieg. 
e) Im Maien von Schäffer. 
6. Sabuntala Ouverture von Goldmark. 
Billets zu 3, 2 und 1,50 Mk. bei Herrn Simon, 


| 
| 


Die Thüren werden bei Beginn des Concertes geſchloſſen. 
Der Vorſtand. 


Handarbeits⸗Schule 
für Damen von 
Frau M. Koltermann, 


Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können z. 1. Dezember eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand 
nähen, Weiß⸗, Platt: und Goldſticken, 
Putz machen. 


Puppenperrücken, 
Uhrbetten, Flechten, 


| 


Armbänder, Vroſchen 
Puffen, Scheitel. 
perrücken, Blumen, 
u. ſ. v. werden von ausgeläunnten Frauen 
haaren ſauber und billig angefertigt. 
Neue Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ 
beſchlag ꝛc. halte billigſt auf Lager. 


Paul Werner. 
Neuer Markt Nr. 1, beim eiſernen Gitter. 


Auf dem Dom. A dl. Klein Schön⸗ 
brück bei Babnhof Schönbrück ſollen 


am 10. Dezember d. J., 


2 Vormittags 14, Uhr, 
28ſtarke Arbeitspferde, 
darunter junge däniſche Stuten mit 
ri Thierichaupreiien, ſowie 
| A ſtarke Arbeits⸗ 

Ochſen, Geſchirre 
Wirthſchafts⸗Wagen, 
Acker⸗ u. Hausgeräthe 
gegen Baarzahlung in freiwilliger Auktion 
meiſtbietend verkauft werden. 

Wagen zur Abholung ftehen um 10 
Uhr auf Bahnhof Schönbrück bereit. 
Zu 


Weihnachtsgeſchenken 
empfehle 
in farbigen Handſtickereien 
auf Leinen 
in ganz neuen entzückend ſchönen Muſtern 


Thee⸗ u. Kaffeedecken, 
Servirtiſchdecken, 
Tiſchläͤufer, 
Handtücher, 
Wandſchoner, 
Tablett u. Eisdeckchen 
in großer Auswahl. 


C. Drucker, 


Mönchenſtraße 19. 
gemein Dentſchen 


Sehrerinnen-Verein 


werden Schulen und Familien geprüfte Leherinnen und 
Erzieherinnen nachagewieſen. Meldungen an 
Ir Balsem, Stettin, Birkenallee 28. 


Fer? 


Trauerweiden 
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3 FF EINELLITYT Man verlange in allen durch Plakaie kenntlichen Verkaufsſtellen ganze Original-Looſe. 8 
2 Falſer erke ich. KA! NE ; 8 otterie Geldge⸗ darunter 5 Haupttreffer b. je 10,000 Mk. Ganze Original- a 3 Mk. verſendet jo fange der Vorrath reicht 
E le Frie = FA \ Ziehung am 8. u. 9. Dezemb. d. J. mit 7 5 0 49 49 0 Ma f L 4 8 S. 30 Pf. F. A. Schrader, Hauptagent 
nhanjes um lin Hannover. winne. 2 „ ih, * 0 incl. Porte u. dite. Haunover, Große Packhofſtraße 2%, 


Wer keine Badeeinrichtung hat, verlange gratis 
den y Preis⸗Courant A von 
L. Weyl, Berlin W. 41, 
Fabrik heizbarer Badeſtühle. 


je Termine vom 30. Nov. bis 5 Dezember 
Be In Subhaſtiousſachen. 


. 5. Dezember, A.⸗G. Neuwarv. Das dem Boots- 1 
Bi; el Mich. Fr Benter gehörige, in Neuwarp belegene Li En G 5 C E 
er: Grundſtüc. 5 


In Kontursſachen. 
LIOUKER DES AM U W ren 


1. Dezember. A.⸗G. Cammin. Vergleichstermin: 
Handelsmann Alex Cohn und Ehefrau Huldn, geb. 
Löwenberg, daſ. — A⸗G. Dramburg. Erſter Termin: 


lürcus A Krembser. 


Nachmittags 4 Uhr: 


volle und Kinder⸗Vorſtellung 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Erwachſene zahlen: Loge 1,59, Sperrſitz ad 
Tribi ine 1 %, 1. Pl. 759, 2. Platz 50, 
Gallerie NE 
Kinder sahen Loge 1,00 , Sperrſig und 
Tribüne 75 J, 1. Platz 50 A, 2. Platz 30 H, 
Gallerie 20 . 


4. Dezember. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Handels⸗ Das as 
mann J. F. Menge, dafelbit, 

5. Dezember. A.⸗G. Bergen. Prüfungstermin: 
Wittwe des Gaſtwirths Kumder, Joh. geb. Volech, da⸗ 
ſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Erter Termin: Gaſtwirth 
Ludwig Linberg, daſelbſt. — AG. Colberg. Erſter 
Termin Kaufmanı Ernſt Pahlow, daſelbſt. 


Drant- und Jilberkränze. 


Brautſchleier u. Beduinen, 


Myrthenranken, Blüthen. Knoſpen, Blätter, 
größte Auswahl und hierorts am biltinften. 


Garnirte Hüte 


werden von heute ab mit 25% billiger aus⸗ 


Kaufmann Ad. Borchardt, daſelbſt. °P > 2 
F be L Abbaye de Pecamp (trance) I en dender Sure de 2 gr. Vorſtellungen 
Kaufmann Herrmann ima e — A.-G. > „Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen + 
Bergen. Prüfungstermin: Bäckermeiſter Heinr. Jäger — Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ N 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
wer 2 2 Vortrefflich, tonisch, den Appetit und di Gucker) e 5 

13 ® 


Verdauung befördernd. 
„AL 5 . 4 BE. achte darauf, dass sich auf jeder 


asche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befindet 


geläufige Sprechen EN 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der der engliſchen il. 
frauzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Touſſaint⸗Laugenſcheidt. Probebriefe x 1. Mk. 

Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 

SW. 46, Ialicsche Str. 17, 

Wie der Prospekt durch Nameusangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 


1 
Grosse Vorstellung 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 


Ertl # 1 1 3 1 zösischen gut bestanden, Zum 20. Male. 
EN orn vormals Lange Hichter, kleine Domstr., Ecke Ross- — . RR x 
marktetr. 11, Max Worcke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis rer Fe 

verkauft. 5 Sohn in Barth, 1 F. — n ee rar Da in 2 Pferdedecken, =& zZ Gia im 


Corſets, dauerhaft und gutſitzend, von 60 Pf. an. Stralsund, N. N 1 i : Laloi, Breitest 25. 
’ eumann in Colbergermünde,. Francke & Laloi, Breitestrasse 1 und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 1 


trickwolle — B ee kl. Domstr. 3, Tu, Zimmermann. Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm,, Max allen Größen und Breiffagen, | 
waſſerdichte Wageu- u. Buden-Pläne, Grand Soiree equestre. 


fertig m. Oeſen, von 44 1,75— 2,75 p. Quadratmitr. f Zum 21. Male: : — 
a Säcke mm Bücken, Acht Dünger Pariſer Leben und Treiben im See 


O 
in jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ . 5 9 
branchte, empfiehlt zu billigſten Fabritpreſſen nn un 


Adolph Goldschmidt, 1248 13 ler 
kann N Sfetliner Stadttheater, 


a 


— 
* 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge. 
warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheile, 
deren sieh der Consument aussetzen würde. 

: Nur die Nachbennunten verpilichteten sich schriftlich, keine Nachahmungen 
unserer allein echten Bensdietime zu verkaulen: 


Sung nu d ug 
\ 
I 


ee te 


Abends 8 Uhr: 


in deutſch und echt engl melirt, in ganz friſcher 
Sendung ohne Fehler. Pfd. 1,75 an. 
Winter⸗Vigogune, früher 3.75, jetzt unr 3,00. 
Nock⸗, Zephir⸗ u. Caſtorwolle Dome 
Billiger. 


H. Müßhlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan-Apotheke gegeuüb. 


Während dei Sage u. . Schluß ziehung bis 5. Decbr. u n. c. der 
Königl. Preuss. Lotterie 


offerire, wie ſeit 21 Jahr m, Autheillooſe: 5 n 
½¼ M. 42, ½ M. 22, % M. 11. ½ M. 3,50, ½ M. 2, 8, 
u I desgl. gebe ich noch Origivalloofe zum Eigenthum ab: ½ 180 M., 


Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


Man falle nicht He 8 W., 10 An M. f ieee eee eee ee * 2. in re Nachmittggs 9 Uhr 
Rob. Th. Schröder. Stettin l. .. . Für Landwirthe! Der blaue a 
Be hinein durch andere Aupreifungen. ſondern überzeuge i Mehrere Poſten 4% iger Kirchengelder find mir zum due Brief. 
ſich, daß mein geſundes, garaut. giftfreies — . — e = ſofortigen Aus eihen angeſtellt. Luſtſpiel in 4 Akten v. N. Stratz. 
5 Christhaun-Confeet er g a; IH. Bernlhnwd Karsehny. Bu rſcherſtraße 49, It Abeuss 7 /½ Uhr: 


Sprellſl. 7-19, I. 3, Sonntags 10 I Die luſti 
n, ene, I Nervenheilanſtalt Marienbad. m . me, 25 r Ne ee 


Man gehe ncht Eile tände franko. Montag, den 30. No: 0 gi 
Stückzahl! 8 durch. zoſtanw. verſende ich folgende 23 Gegenſtän franto. ag, den 30. November 1891, Abends 7¼ Uhr. 
Ich perſende reell 1 Rilie mit. ca. 40 ch oder 240 Familienanſchluß. Proſpekte An das ganze Jahr hin 1 Bl „ we tener Erstes Gate de gt Arkaknnbern Nie 
Stck, y reizende Nenheiten (rein. Zucker), Janitätsrath Dr. F. Servaes. Kalender, 1., 6. u. 7. Buch Moſes, 1000 neue dern M. Läwenfeld: 
fein gemischt, für nur 2 Mf d pf. uuter Witze und tolle Streiche, 1 Spiel Zauber- und Hans ür e 
2 Nachnahme oder vorherige Einſendung. = Zum — ö Wahrſagekarten (Alter und Ji 98 A 
= A. Poppe, Dresden, Poſtamt 10. 3 . f vor» N 3 nem All Leu. 1 Charakterbild in 1 Akt v. Holtei. 
> — X x ® 4 * ’ in Hierauf: 
Die heliebte Russische Mischung VN 5 5 1 eV.) 1: 0 bei Tag und Nacht. 1 neues 
Elen Se BasE eder ya Man ſucht einen Erzieher. 
7 — 135. Tb a riefſteller eheimniß Charakterbild in 2 ka von Bahn 
vom 2. 5. December e. der Liebe, 1 Neneſle Berlinen Haus Jirge Re ER ) Herr Löwenfeld als 
Lieder u. Coupletbuch mit, Alfred Marſam— — ) Gaſt. 


Noten (für Theaterverein dc.) 1 
Zauberfabinet, neues Witz⸗ 


uͤlatt 1 Kunſt rei — H 1] Th 
heirathen, ya ib ü e evue- eater. 
Bildern) 10 Stück Gebnrts- Direktion: Emil Schirmer, 


tags⸗ und Neujahrskarten Sonntag, den 29. November, Nachmittags 3½ Uhr: 
U 


Alles zuſammen nur 1,50 Mk. iche O 5 
Berliner Verlagshandlung Volksthümliche Operetten⸗ Vorſellung bei kleinen Preiſen. 


Heine, Klinger, Berlin 43), Weinſtr. 23. 


Haupttreſſer: S %. 000 Nik. „.. 


Loose à 1 Mk. (11 Stück 10 Mk.) Porto u. Liste 30 Pf. extıa 


der 


5 N} 0 . 
= Gr. Weimar-Lotterie 


bei Max schütze, Stettin, _ 


. Drigalsky, _ 


empfehlen und versenden 8 Parquet 50 Pfennig.) 


EN 


Grahbow n. “/ O., Breiteſtraße 1, 1 » al- Tel. y er 5 in. Il. l. Preisl“ OR * 
e ee . Oskar Bräuer & Co, Lee, e e a 8 
‚Arbeils- und Knahenstiefel Berlin W. Leipzigerst 103 u. Neustrelitz. Set Em ae e . 
gebeuſt aufmerkſam. e e e . age N | 1 5 N Aube e Bel 
 Stranbe E Lauterbach, Aelteſtes Brennerci-£eheinfitnt. | - Webers Poſſſchule, Stettin. Kemer „ Fauſt. 
Kin „Stettin a en ii bier: Gegründet von Pr. W. Keller, Berlin 1840. ER wichen * lung Mephiito Tuagödie RS W en de Klein. 
* Eintritt jeder Zeit. Brennerei⸗Reviſionen werden billigt“ Proſp. frei“ Director Weber, Poſtſerr. a. D., Deutſcheſtr 12 — — 2 i | Rottethfndiche e le Vorſtelung bei kleinen Preiſen 


re r, 1 Wa 
1 ewebe, 


Gips, Ce 
it. Diane in | Parquet 50 Pig ) 
ne Ba Aue ejen, Eijen- werden ia eee, 18 Hypoth 5 u. jedem au von 4 - 5% [jeder Art nur la N bei 
fasten, len — ER Dr. W. Keller Söhne, [Agenten - verbetei, Abreſſe 15 lagernd Berli Gust Grtese, Magdeburg. Der Bettelftudent. 
Bee. Tiger a ern elend. Neuefte Pra aegen Porto gratis. "Operette in 3 Akten von Millöckee 


jeder Höhe, 


ment, Stein ⸗ Han Se a N en re 
ate ausgeführt. Tüchtige Bremer und Preßhefenfabritan en 1 15 ohne ae e 


* 
vir 
— un 


22 4 ** a a 


